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Cln Port fiber Me abolitionWitje löberation.
Nachdem in diesen Tagen die Internationale aboli-

iionistische Föderation ihren von Vertretern vieler Staaten
besuchten Kongreß in Dresden abgehaltm hat und chr
Name durch die Tagespvesse gegangen ist, wird mancher
Leser begierig sein, einiges aus ihrem Wirken und ihrer
Geschichte zu erfahren Ausgangs der 60er Jahre trat
in England ein kleiner Kreis von Männern und Frauen
unter Führung der Frau Butler zusammen, um die da¬
mals kürzlich eingeführte polizeiliche Reglementierung der
Prostitution zu bekämpfen. Denn einerseits waren sie
davon überzeugt, daß die Würde des Staates beeinträch¬
tigt würde durch die Konzessionierung des Lasters,
andererseits aber sahen sie voraus , daß durch dieselbe viel
Schmach und tiefstes Elend über einen Bruchteil der
Frauenwelt verhängt werden würde, welche dadurch oft
der gemeinsten Denunziation und grundloser Verleum¬
dung anheimfällt und den schlimmsten Mißgriffen unge¬
schickter und in Irrtum befangener Beamten preisgegeben
wird Das Studium der Folgen der Reglementierung in
Ländern , wo dieselbe schon seit Jahrzehnten bestanden
hatte, und der Vergleich mit den Verhältnissen in den¬
jenigen Staaten , die davon verschont geblieben warem
überzeugten die Verfechter der abolitionistischen Idee auch
von der gesundheitlichen Nutzlosigkeit des „Systenks".
In England wuchs sich die Forderung der Abschaffung
zu einem politischen Programmpunkt aus , der schließlich
1883 und 1883 auch durchging, da besonders Männer
der Wissenschaft, praktische Ärzte, Großindustrielle und
einflußreiche Quäker zäh und nachdrücklich für ihn ern
traten . Selbst in einer Reihe Kolomen ward die Regle
mentierung wieder ab^eschafft' immerhin besteht sie noch
in einigen^ die nicht von der Krone abhängig sind.

Auf dem Festland ward der Kampf von England aus
entfacht. Von hohem Interesse ist hier der erbitterte
Krieg, den der abolitionistische Gemeinderat von Paris
mit 'der vom Staat qehandhabten Sittenpolizei jahre
lang geführt hat . Wenn es auch der städtischen Vertreter
schaft nicht gelang, das System selbst aufzuheben, so
mußten doch infolge von Enthüllungen über Mißgriffe
und Ungerechtigkeiten, die die Behörden sich hatten zu
schulden kommen lassen, verschiedene Polizeichefs und hohe
Beamten aus dem Amt scheiden, freilich mußte auch der
Führer der Abolittonistm, . der spätere Minister Yves
Guyot, wegen Beamtenbeleidigung einige Zeit ms Ge¬
fängnis wandern . Das Hülfswerk (Oeuvre libdratrice)
für die Gefangenen von Saint Lazare, dem großen
Pariser Frauengefängnis , ist das Werk der Abolittonistm

Md . Avril de St . Croix. Vor einigen Jahren ist niun  ™
Frankreich eine außerparlamentarische Kommission zur
Untersuchung der einschlägigen Verhaltnifse eingesetzt wor-
den und die Abolittonistm haben darin eine offlzrelle
Vertretung gefunden. Das klassische Land d r̂ Regle¬
mentierung ist Belgien. Hier ist diesefle auf dâ eiüigst.
in Hinblick auf die Bekämpfung der Syphilis ausgebaut
worden, aber die Härten , die dabei unvermeidlich waren,
und die stillschweigendeinreißende Korruption der Be¬
teiligten ließen ihr unter Professor Emtte de - avÄeye
eine zahlreiche Gegnerschaft in der wissenschaftlichen Welt
enfftchen, selbst die Minister Lejeune usid Beernaerk
traten derselben bei. Fruchtbarer an praktischer Erbest,
wie in Belgien, war die Bewegung in der Schwerz; 18io
ward in Genf die Internationale Föderation ms - eben
gerufen. In den deutschen Kantonen und rn Neuenbürg
wurde im Laufe der 80er und 90er Jahre die Regle¬
mentierung beseitigt. Von internationalem Segen ist dre
1877 von Frau Cellärier gegründete „Jnternatronale
Union der Freundinnen für junge Mädchen" geworden,
welche heute kurzweg unter der Bezeichnung der „Freun-
binnen " fast überall Auskunftsstellen zur Beratung
junger Mädchen eingerichtet hat . Tie Freundinnen sind
infolge der traurigen Einblicke, die sie allmählich ge¬
wonnen, besonders die Förderer der Bewegung gegen den
„Mädchenhandel" geworden, ^ ^ m <

In Italien war es Gurseppe Nathan rn Rom, der
mit Feuereifer die Ideen der Frau Butler aufgriff und
die Arbeiterwelt dafür begeisterte. Schon 1876 erklärte
sich der Kongreß der Arbeiterinnenvereine in Genua gegen
die staatliche Konzessionierung des Lasters. Dre, Ar-
bettsrinnen empfanden -dieselbe als brennenden Schunps,
der ihrer Klasse angetan worden sei Eme ganze Rerhe
Gesetzgebungsakte, die aber über FIrckwerk nicht hrnaus-
kamen, gingen in dieser Sache seither vom italienischen
Parlament aus.

Waren in den bisher genannten Landern dre Frauen
an der Spitze der Bewegung, so traten in Holland und
den nördlichen Staaten zuerst die Männer , meist Gefft-
liche, für die Abschaffung der Reglementierung ern. -jn
Holland ist's, auck persönlich angeregt durch Frau Buüer,
Pastor Pierson , der Leiter der großen Heldrrngschen
Rettungsanstalten , der 1878 die Sache mit Erfolg rn dre
Hand nahm und der nach dem Muster der von dem dani-
scheu Aboliffonistenführer Dr . med . Giersing gegrunde
ten Kopenhagener „Mitternachtsmissron' diese Sittlich
keitsarbeit in holländischen Hafenstädten emfuhrte . . ẑn
Holland, Dänemark, Schweden und Norwegen erzreite
die Bewegung, der sich auch bald Frauenvereine an-
schlossen, bei den Gemeindeverwaltungen maßgebende Er
folge In vielen Orten wurden die öffentlrchen Hauser,
in ' einer garrzen Reihe die Reglementierung überhaupt
aufgehoben, so z. B. in Cbristiana . ^,re Parlamente
wurden vielfach durch Petitionen veranlagt , -sich mn den

Forderungen zu befassen, und in Schweden ward ähn¬
lich wie in Frankreich eine Parlamentskommrsston einge¬
setzt. In Spanien sind es die Freimaurer , welche dre
Ziele der Abolition mit mehr oder, weniger Gluck ver¬
folgen. In Österreich-Ungarn hat die Föderation natür¬
lich eine gewisse Anzahl Anhänger aber zu ernem Zu¬
sammenschlußund einer positiven Arbeit ist es m dreien
Ländern nicht gekommen; ebenso wenig rn Rußland und
Rumänien , also gerade dort, wo der „weiße Mlaven-
Handel" am. meisten blüht , fehlt es rwch. ^ n Deutsch¬
land hat seit etwa 3 Jahren die Föderation nÄm ^
zum Teil die gleichen Ziele verfolgenden! SMichtetts.
vereinen festen Fuß gefaßt. Zehn zu Mein „Deutschen
Zweig" vereinigte Ortsgruppen haben rm „Aboutlonift ,
der in Dresden von Frau Scheven herausgegeben wird,
ihr Organ.

An der Spitze der Föderation steht ein Verwalflmgs-
ansschuß, dem die 11 Hauptverfechter m England , Fvant.
reich, Deutschland und der Schweiz ^ gehören , neben
diesem funktioniert ein Direkttonsrat aus 66 Mitgliedern
(36 Männer und 31 Frauen ), die fast über die ganze
Erde verteilt sind. In Genf (Rue Saint ^.eger Nr . 6)
hat die Geschäftsstelle der Föderation mit dem Generast
sekretär an der Spitze ihren Sitz und dort erscheint auch
ihr Zentralo rgan „Le bulletin abolittonmsw". Dre
Schweiz ist es auch, die sich in ganz. hervorragenderJßn e
um die Beschaffung der Mittel verdient macht, indem dis
von den Abolitionisten gegründete Xssooiolion dn Kou
(Rappen-Vereinigung), deren Mitglieder wochwitlich
8 Zentimes „zur Hebung der allgemeinen Sittlichkeit
steuern, einen großen Teil ihrer Einnahme der inter-
nationalen Föderation zuwendet. , >

So sucht die abolitionistische Föderation ihr Werk
überall zu tun . Ihre satzungsgemaße Aufgabe ist
Studium und Bekämpfung der Prostitution und ihrer
Ursachen. Die unerläßliche Voraussetzung dazu aber
ist die Beseitigung der staatlichen Reglementierung . P . 8-

3ra Mdm des GraMmienm Me.
Üd. Detmold, 27. September . Außer von dem

Berliner Hofe  sind von sämtlichen deutichen
Fürstenhöfen Beileids - Telegramme hier emgetrosfen.
Morgen abend wird die Leiche nach der Schloßkapelle über¬
führt werden, wo Donnerstag die Trauerfeicr abgeHalten
werden wird . Das Hofmarschallamt hat f»r dre Dauer
von drei Monaten die Hoftrauer angeordnet . An den
Beisetzungsfcierlichkcitenwerden sich von dem rn Detmold
aarmionierenden 55. Infanterie -Regiment , nur das
Offizierkorps und die Regimentskapelle bctciligcn. Ten
Mannschaften ist wegen des in Detmold wutenden Typhus
die Beteiligung an den Trauerfeierlichkeiten untersagt
worden.

§teNa.
Roman von Johanne Schjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(26. Fortsetzung.)

Der Brief an sie selbst lautete folgendermaßen:
„Deai- Amalie!

Es hängt von Dir selbst ab, wie wir uns in Zukunft
gegenübertreten werden. Besorge mir diesen Brief m
ihre eigenen Hände, ohne daß jemand etwas davon
erfährt , und Du hast in mir einen Freund , auf den Du
Dich immer verlassen kannst.

Wenn Du darüber nachdenkst, weißt Du wohl,genau,
wie sehr ich Dir schaden kann, im Falle Du Dich mir
feindlich oder auch nur abweisend gegenubmsteW.,

Ich weiß sehr wohl, daß der Ton dieses Briefes,
auf den Du ja so ungeheuer viel Wert legst, Dich ver¬
letzen muß. Doch Du selbst hast ihn hervorgerusen,
nicht zum wenigsten mit jenem brutalen Zettel, den ich
in meinem Zimmer gefuiiden. Und um Krieg oder
Frieden , ich werde für beides gerüstet sein, Du hast die
Wühl zu treffen. Dein Freund (oder Femd)

Paul Lykke.
Ein zischender Laut eistfuhr ihren Lippen ; sie wurde

blaß und knüllte das Papier zu einer dicken Kugel
zusammen. < .. .

Wäre er anwesend gewesen und hatte ste emen jener
kleinen vergifteten Dolche des Mittelalters besessen, sie
hätte ihn ihm ohne Gewissensbisse ins Herz gebohrt.

Der Haß glühte so zu sagen in jedem ihrer Bluts¬
tropfen . ~ ,

Sie begriff nur nicht, was, er Mit jenem Zettel
meinte, ste hatte ihm ganz gewiß keinen Zettel geschickt.
Doch seinen Brief wollte sie besorgen. ^ .. _

Langsam rollte sie die Papierkugel ans und riß sie
in ganz kleine Stücke, ging dann hinunter und warf
sie in dm Fluß , wo sie wie Schneeflocken die Strömung
himmterglitten.

Stella kam nicht zum Mittagessen herunter.
Als der Oberst sich leise hinaufschlich, um nach ihr

zu sehen, schlief sie. Lange stand er da und betrachten
sie. Der eine Arm lag aus ihrem Haupt , das -Haar
hatte sich gelöst und fiel über die Kissen. Auf ihrer
Stirn lag ein sorgenvoller Schatten , und m der langen
Minder eines Auges hing eine Träne . .

Nie war sie ihm so schön erschienen und me hatte
er sie so lieb gehabt wie jetzt. , . .

Aus der rechten Hand, die am Körper hermeder-
hing, war eine kleine Börse, die sie stets bei sich trug,
berabgeglitten. . ,

Der Oberst erinnerte sich, daß er einige blanke Gold¬
stücke bei sich hatte . Sie hatte sie gern, und er wollte
sie ihr in die kleine Börse stecken, um sie zu überraschen.

Ein Zettel fiel auf die Diele, als er das Geld m
die Börse legte, er beugte sich nieder, um ihn auszu-
nchmcn.

Der Zettel war besckiriebm. , .
Er war stets zartfühlend gegen ihre flemen Heim¬

lichkeiten, doch jetzt war er ein gequälter und sorgen¬
voller Mann , der für sein Glück zitterte.

Er las den Zettel ; es waren Pauls Verse.
Dann legte er das Papier zurück, wo er es gefunden

hatte , drehte sich um und ging fort.
Als er aus der Tür war , stand er still, rang die

Hände und sah gen Himmel wie ein sterbendes Tier:
dann schlich er sich aufs Feld hinaus , wo er sich auf
einm abgelegenen Fleck unter einem großen Weiden-
baum niedersetzte und sich ganz seinem Schmerz, dem
alles überwältigenden Schmerz hingab. Wäre er ein
junger Mann gewejen, so hätte der Haß gegen̂ dm
Rivalm fernen Schmerz im ersten Augmblrck betäubt;
doch jetzt beherrschte ihn nur einzig und allein der Ge¬
danke, daß er sie verlieren sollte.

„Wann wollen Sie reism, Herr Franz ?" fragte
Niels.

„Mit dem Sechsuhrzug, ich kann Vater nirgends
finden, und ich muß doch hinauf , um einzupacken",
lautete die Antwort.

„Ich werde inzwischen nach dem Oberst sehm", sagte

"" «ÄS Mölner , du bist wohl auch ebenso UN-
treu wie die andern gegen deinen Herrn ; wer hatte ge¬
dacht, daß du dich auch düpieren laßt ." .

Das war der Willkommen, dm der mchtsahnmde
Mölner erhielt ; dabei lag er doch da, wo er liegen sollte,
nämlich unter dem Schreibtisch seines Herrn , und wartete

^ ^ „Nâ sinde ihn mal !" sagte Niels , als sie hinaus-

^ ^ Mälner hatte die Spur sofort aufgmommm , und
Niels ging langsam hinterher.

Er durchlebte sozusagm wieder dre Enttäuschungen
seiner Jugend und litt schwere Sorgen

Als er zu dem Weidenbaum kam, stand der Oberst
auf/ und Niels hätte am liebsten losgeheult, als er die
verweintm Augen seines Herm bemerkte.

„Was gibt's ?" ^ r
Niels stattete seinen Rapport ab.
„Dann spanne die Schwarzen dor, fahre selbst

zur Station ; ich komme gleich!"

Es tat Franz weh, daß er fortfahrm sollte, ohne
der jungm Frau Lebewohl gesagt zu haben ; doch seines
Vaters Antwort war so abweisend, daß er mit der festm
überzmgung abzog, der Oberst wäre seiner rirau gegen-
über doch ein Tyrann . _

Und Amalie? Was war mit der?
Sie antwortete ihm kaum, als er ihr zuflusterte,

ob er ihr schreiben dürfe ; es fehlte ihm ja nur die Zeit,
um ihr seine Liebe zu erklärm.

XXV.

Ich habe einen Brief an dich, Stella , doch ich hoffe,
du wirst mir erlauben , ihn ungelesen vor deinen Angen
zu verbrennen", sagte Amalie als ste kurz nach Franz
Abreise hinaufwanderte.

Es ging Amalie wie dem Obersten.
Sie ' hatte Stella nie so schön gesehen, als sie mit

l rotm Wangen und großen funkelnden Augen dalag.
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. Der russisch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

hd . Petersturg , 27. September . Beim Generatstabc
eingetroffene Melsungen besagen, daß der am Freitag
stattgefundene Angriff der Japaner auf Port Arthur
Anter schweren Verlusten derselben glänzeni> zurucr-
tzewiesen tmvbc.  Nicht ein einziges Kort sei den Ja-
panern in die Hände gefallen. Ein gleicher Bericht ist
dem Zaren von General Stoffel zugegangen.

hd . Tientsin, 28. September . Die Japaner haben bei
dem Angriff auf Port Arthur am 18. September 1800
Mann verloren.

hd . London, 28. September . Nach Meldungen aus
Tfchifu  ist dort ein Dampfer aus Port Arthur mit
einer großen Anzahl von Zivilpersonen , besonders
Frauen und Kindern, eingctroffen.

hd . Paris , 28. September . Wie aus Petersburg
berichtet wird, erklärte ein höherer Marineoffizier,
General Stöffel werde sich niemals ergeben . An Lebens¬
mittelvorräten fehle es in Port Arthur nicht.

hd . Paris , 28. September . Aus Petersburg
wird berichtet, daß die russischen Schiffe bei der Abwei¬
sung des nächtlichen Angriffes der Japaner am 18. Sep¬
tember auf Port Arthur sehr wirkungsvoll sich beteiligt
haben. Die Garnison hat sich mit größter Tapferkeit ge¬
schlagen. — Unter den Japanern mache sich bereits eine
Reaktion geltend. Sie beginnen , Zweifel zu hegen, die
Festung durch Gewalt in ihre Hände zu bekommen. Der
Anerwartet heftige Widerstand der Russen entmutige die
Japaner.

Die neue mandschurische Armee,
hd . Petersburg , 27. September . Die neu zu bildende

zweite mandschurische Armee wird 150 000 Mann stark
sein. Die Mannschaftensollen sämtlich der aktiven Armee
entnommen werden. Tie Mobilisierung ist beendet und
innerhalb eines Monats soll der Abschub der Truppen
nach Charbin beginnen.

Das Baltische Geschwader.
hd . Petersburg , 27. September . Ildmiral Rösch-

djeswenski übernahm heute in Kronstadt außer dem
„Drei" und „Olegg" noch die Kreuzer „Chemchnch" und
Jsnmruth . Das hierdurch ergänzte Baltische Geschwader
wird nunmehr sicher nach dem Kriegsschauplätze abgchen.

hd . Paris , 28. September . Der „New Jork Herald"
meldet aus Petersburg,  die Ubungsfahrtcn des
Baltischen Geschwaders seien sorveit beendigt, daß im
Lause der nächsten Woche die Abfahrt nach dem Kriegs¬
schauplätze stattfinden könne. Wie weiter berichtet wird,
soll im Falle des weiteren Unwohlseins des Admirals
Roschdjeswenski Admiral Jreloff zum Kommandanten
des Baltischen Geschwaders ernannt werden.

*

hd . Petersburg , 27. September . Man erwartet jeden
Augenblick das Eintreffen von Nachrichten über eine
große Schlacht zwischen Kuropatkin und Oyama . Kuro-
patkin soll angeblich eine solche Lage geschaffen haben, daß
ein Zusammenstoßöstlich von Mukden stattfinden wird,
'um zu verhindern , daß das Blutvergießen unmittelbar
an den Kaisergräbern vor sich geht.

wb. Peking, 27. September . Der Rcutersche Kor¬
respondent im russischen Hauptgnartier in Mukden
meldet: Die Kavallerievorposten westlich von der Eisen¬
bahn melden von einer umfassenden Bewegung der Ja¬
paner , die mit einem Angriffe drohen. Nach Osten zu
ist die Lage unverändert . Vier japanische Divisionen
verbleiben in Wangupiusa: auch wird angenommen, daß
drei japanische Divisionen bei den Kohlengruben von
Uentai stehen, trotzdem General Mischtschenkomeldet,
daß er nach den Bergwerken von Uentai vordrang und
dort nur kleine feindliche Abteilungen antraf.

'hd . Paris , 27. September . Wie aus Petersburg
gemeldet wird, ist General Linjcwitsch in Mukden ein¬
getroffen.

hd . Petersburg , 28. September . Auf dem Kriegs¬
schauplätze macht sich nach hier aus Mukden eingetroffenen
Meldungen keinerlei Veränderung bemerkbar. In den
letzten drei Tagen gliedert sich die japanische Armee in
drei Richtungen nach Westen zu bei Tjantana , im Süden
bei Schtiche und im Osten in der Umgebung von Bian-
puza. Im allgemeinen befinden sich die Streitkräfte des
Feindcö zwei Tageiyärsche von Mukden entfernt . Es ist
bemerkenswert, daß die japanische Reiterei , die zu Be¬
ginn des Feldzuges iminer sehr vorsichtig und stets von
ihrer Infanterie unterstützt manöverierte , plötzlich ihre
Taktik geändert hat, indem sie unabhängig vorgcht. Aber
die russische Kavallerie bemerkte diese Änderung und tras
ihre Gegcnmaßregeln. Nach den Kämpfen um Liaoyang
hatte die russische Reiterei zahlreiche Scharmützel, bei
denen die japanische Kavallerie große Verluste erlitt und
wodurch sie gezwungen wurde , zu ihrer alten Taktik zu-
rückzugehen.

wb . Per «, 27. September . (Reuter .) Das Schiff
der Freiw 'illigenflotte „Nishni Nowgorod" passierte am
20. September den Bosporus : es wird sich zunächst nach
Kreta und dann nach Port Said begeben, wo cs weitere
Instruktionen abwarteu wird . Das Schiff führte die
Handelsflagge und hatte weder Waffen noch Munition
an Bord.

hd . Lonbon, 28. September . AuS Tokio  wird tele¬
graphiert : Der Mikado begab sich gestern in voller Gala
vom kaiserlichen Palais nach dem Schiba-Palast und er¬
widerte den Besuch des Prinzen Karl Anton von Hohen-
zollern. Der Herrscher verblieb längere Zeit bei dem
Prinzen , mit dem er sich lebhaft unterhielt . Bet dem
Diner , das dem Prinzen zu Ehren auf der deutschen Ge¬
sandtschaft gestern abend gegeben wurde , erschienen die
Mitglieder des Kabinetts , die Generale und Admirale
und die ältesten Staatsnränner als Gäste, um dem
Prinzen vorgestellt zu werden. Die Japaner erweisen
dem hohen Gast die allergrößte Aufmerksamkeit. Der
Prinz wird 14 Tage lang Japan bereisen und sich dann
zur Front begeben. (L.-A.)

hd . New Aork, 28. September . Mehrere russische
Seeleute von dem abgerüsteten Kreuzer „Lena" sind wort¬
brüchig geworden und aus San Francisco desertiert.
Die Überwachung der „Lena"-Mannschaft wurde infolge¬
dessen verschärft. (B . T .)

Deutsches Deich.
* Hof- vnd Personal -Nachrichten. DaS Befinden deS

Körigs von Sachsen  scheint doch nicht so gut zu sein, wie
visiziöse Meldungen berichteten und „berichtigten . Gestern nach¬
mittag l !£  Uhr wurde folgender Hosbericht auögegeben: Montag
Morgen traten mehrsache Anfälle von Atemnot und Beklemmung
ein, die durch starken Hustenreiz vermehrt wurden . Die Körper¬
wärme war dabei nicht erhöht, der Puls beschleunigt, aber
regelmäßig. Die Ursache dieser Krankheits-Erscheinungen ist in
der Hauptsachedurch eine krampshafte Verengerung deS Herzens
und der großen Körper-Schlagadern bedingt. Im Laufe des
gestrigen Tages steigerte sich die Atemnot und nahm wicderhoit
einen krampfhaften Charakter an, der durch dargercichte Mittel
nur vorübergehende Linderung erfuhr. Die vergangene Nacht
war im allgemeinen unruhig , der letzte Teil jedoch etwas ruhiger.

Wie eine Berliner Korrespondenz wissen will , wird der Land-
wirtschaftsminister v. Po b b t e l s k t , der seit zwei Jahren
leidend ist, in nicht zu ferner Zeit aus seinem Amte scheiden und
zum Nachfolger voraussichtlich den jetzt zum Unterstaatssekretär
im Landwirtschaftsministerium ernannten Wirklichen Geheimen
Lberregierungsrat v. Conrad  erhalten.

* Berlin , 27. September . Der rumänische Minister¬
präsident Sturdza ist gestern abend nach wiederholten
Besprechungen mit dem Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes nach Bukarest weiter gereist.

* Zum oldenüurgischen Erbsolgcstreit. Herzog Ernst
Günther hat als Vertreter des Hauses Angustenburg
beim Bundesrat Protest dagegen eingelegt, daß cs dem
neugewühlten oldcnburgischen Landtage gestattet werde,
einen Beschluß über die einseitige Regelung der Erbsolge-
frage im Großhcrzogtum Oldenburg zu fassen und hier¬
durch ein Präjudiz in einer Angelegenheit zu schaffen,

|U . 45«.
die nach der Rcichsversassung von den Rcichs-Jnstanzen,
in diesem Fall dem Bundesrat , zu regeln wäre.

* Marine . Nach dem neuen Marine -Etat wird , wie
die „M . N. N." konstatieren, das S e e - O ff t z t e r -
ko r p S unserer Marine mit Einschluß der GanttätSofsi-
ziere 2000 Köpfe stark.

* Der preußische Städtetag wird , wie die „Franks.
Ztg." meldet, voraussichtlich im November zusammen,
berufen werden. Zur Verhandlung .werden in diesem
Falle folgende Gegenständ« kommen: 1. Das Fluchtlinien,
gesetz und die mit ihm in Verbindung stehenden Bestim¬
mungen des Enteignungsgesetzes. 2. Die Rechte der
Städte an ihren Schulen . Weiter wird noch beabsichtigt,
auch den vor kurzer Zeit publizierten „Entwurf eines
Gesetzes zur Verbesserung der Wohnungsverhältmsfc
einer Beratung auf dem preußischen Städtetag zu unter¬
ziehen. * _ . _

* Der Lohnbewegung der Berliner Dchlächtergeselle«
sind jetzt auch die sogenannten Ladcnmamsells, die in den
Arminhallen in zwei Sälen zusammen mit den Gesellen
in außerordentlich stark besuchter Versammlung tagten,
insoweit beigetreten, als sie im Verein mit den Laden-
gesellen u. a. die llstündige Ruhepause fordern . Dm
Versammelten erhoben Widerspruch gegen das Verhalten
der Berliner Fleischerinnung in bezug auf die Gesellen-
sorderungen, und verlangen abermals die Einführung
des 12stündigen Arbeitstages für Gesellen und Lehrlinge.
Zudem wird noch die sofortige Einführung eines kosten¬
losen Jnnungsarbeitsnachweises verlangt und vom Ge-
sellenausschutz gefordert, der Innung nochmals die Der-
bandsforderungen zur Annahme zu unterbreiten.

* Die Koste» des Königsberg«! MaurerstrcikS be.
laufen sich, nach der „Hart . Ztg.", allein für Streikunter,
stützungen an die Arbeitnehmer auf rund ISO 000 M.
An dem Streik , der am 14. April begann und am 16.
September sein Ende erreichte, waren anfänglich 5- bis
600 Maurer beteiligt, eine Zahl , die dann natürlich in
den einzelnen Phasen des Ausstandes vielfach schwankt«.
Zuletzt waren noch 180 Streikende am Orte . Jeder
Ausständige erhielt von den beiden Organisationen teils
15, teils 14 M . die Woche Streikunterstützung , ferner
für jedes Kind 1 M. die Woche, während sonst der
Wochenlohn 80 M . betrug.

Der in DcnW-MioejlnM.
hd . Berlin , 27. September . Major OsterhauS,

Kommandant der 1. Feldartillerie -Abteilung jn Südwest¬
afrika, ist im Lazarett Waterberg an Herzschwäche ge¬
storben. _ __

Ausland.
» Italic «. Aus Mailand,  27 . September , wird

gemeldet: Ministerpräsident Giolttti besuchte gestern in
strengstem Inkognito den radikalen Führer , Deputierten
Marcora , in feiner hiesigen Wohnung. Wie dem „B . T.
telegraphiert 'wird, steht die Auflösung der Kammer un¬
mittelbar bevor. — Der Aufenthalt Gtolittis hierfelbst
wird viel erörtert . Seine Unterredung mit dem Führer
der Radikalen, Marcora , soll den Eintritt desselben in
das Ministerium als Finanzminister bezwecken, wodurch
die Position Giolittis im Kabinett gekräftigt werden
würde. — Unser römischer Korrespondent schreibt uns:
Die Verfolgung der Urheber der Ausstandsbcwegnng in
Mailand und Genua ist nun von den kompetenten B«.
Hörden eingeleitet worden . Wenn damit auch dem
Wunsche mancher Volkskreisc itattgegeben wird , so ist,
wie ich erfahre , eine Niederschlagung des Verfahrens
doch nicht Mlsgcschlvsscn, da eine Verurteilung der Ur-
Heber des Generalstreiks leicht zu neuerlichen Unruhen
führen und den Verurteilten voraussichtlich sogar der
Nimbus von Märtyrern geben würde.

* Schweiz. An dem in Olten vom 1. bis 4. Sept . abge-
haltenen A l tka t h o l t ke n - K o n g re tz nahm auch der

während das Haar eine leuchtende Glorie um ihr Ant-
litz bildete.

Stella antwortete nicht, sie wußte, von wem der
Brief sein mußte.

Sie sah verwundert auf Amalie , die sich in solcher
Aufregung befand, daß ihre nie sehr starke Stimme
heiser klang.

„Laß ihn mich doch lesen!" sagte Stella mit leiser
Stimme . „Tu das nicht, rühr ' ihn nicht an !" flüsterte
>die andere mit leiser Stimme.

„Gib ihn mir !" Stella erhob sich.
„Ich bin fest entschlossen, ihn dir nicht zu geben",

fuhr Amalie fort, und ihre vorhin so bleichen Wangen
wurden glühend rot ; „er ist ein Elender , ich kenne ihn,
ich weiß es."

„Du hast kein Recht, einen an mich gerichteten Brief
zu behalten, ich will ihn haben."

Stellas Stimme zitterte.
„Nein, dann will ich ihn lieber deinem Mann geben,

du bekommst ihn nicht."
„Mein Mann !" rief sie; „unterlaß das , Amalie;

dränge dich nicht zwischen meinen Mann und mich!"
Amalie schlug ein bitteres Lachsen auß
„Wie lange glaubst du, hat er die Binde noch vor

den Augen, oder richtiger gesagt, bildest du dir ein, er
hat sie überhaupt noch? Als er vor einer Viertelstunde
mit Franz zur Eisenbahn fuhr , war er so blaß und
düster, daß man ein Narr sein mußte , um das nicht zu
sehen und sich sein Teil dabei zu denken."

„Er ist zur Eisenbahn gefahren ?" fragte Stella
ängstlich.

„Ja , Franz ist fortgereist, es kam ein Telegramm
für ihn aus England . Der eine Chef liegt totkrank.

Er hatte dir Lebewohl sagen wollen, doch dein Mann
antwortete kurz: „Das geht nicht, Stella ist krank; sie
schläft; ich werde ihr deinen Gruß bestellen." Dann
fuhren sie allein fort , nicht einmal Niels war mit. Doch
ich glaube, der hat seine Aufgabe hier zu Hause."

„Was willst du damit sagen?"
„Bedenke doch, Stella ; es haben doch mehr als ich

gesehen, daß du eine andere bist, seit — seit er ab*
gereist ist,"

Sie legte einen eigentümlichen Ton auf das „e r ".
Stella brach in Weinen aus.
„Ich bin so unglücklich, so unglücklich, doch ich stabe

nichts getan, daß man mich zu beobachten braucht, nichts,
nichts!"

„Gut für dich, Stella , daß du dir nichts vorzuwerfm
hast, fei froh darüber ", versetzte Amalie mit zitternder
Lippe. „Entweder richtet man sein Leben so ein, daß
man alles verantworten kann, oder man fragt nach nichts
und trauert dann vielleicht den ganzen Rest seines Lebens
darüber , wie es anders hätte sein können und sein sollen."

Ter Ton dieser Worte veranlaßte Stella , die Hände
vom Gesicht zu nehmen und sie anzusehen. Einen Augen¬
blick vergaß sie den Brief.

„Ich habe oft darüber nachgedacht, warum du so
traurig aussiehst", sagte sie mit fast kindlichem Anstrich,
„doch ich habe mich nicht weiter nach dem Grunde ge¬
fragt ."

„O, der Grund ! Da gibt es viele Gründe !"
„Sage wir doch etwas von diesen Gründen ", fuhr

sie fort, Lachte aber dabei an den Brief und auch noch an
etwas anderes, denn kurz daraus fügte sie hinzu:

„Sah mein Mann — sehr — sehr düster aus ?"
Amalie, die sonst anderer Gefühle sehr richtig zu

deuten Verstands wußte doch nicht recht, ob Furcht _oder
Reue in der letzten Frage lag ; doch Rache mußte sie an
Paul Lykke nehmen.

„Seit ich bei dir zu Gast bin, Stella , haste ich deinen
Mann nie wie heute gesehen — und was für einen aus¬
gezeichneten Mann du hast, du kennst seinen Wert gar
nicht!"

„Warum sollte ich dm nicht kennen?"
„Weshalb?" fragte sie heftig. „Ich weiß meine

Augen gut zu gebrauchen, das kannst du mir glauben;
laß uns geradeheraus sprechen. Du fragtest mich nicht,
von wem der Brief ist, du wußtest es ebenso gut wie ich,
die ich die Schrift kenne, von wem er stammt. Aber wie
konntest du das wissen? — Ich begreife gar nicht, daß
er sich untersteht - "

Stella machte eine hastige Bewegung, wobei etwas
auf die Erde siel.

Amalie hörte, daß ein Gcgmstand niederste! und zu
Boden rollte.

Sie bückte sich und hob Stellas Börse auf.
Dieselbe war offen, und einige Goldstücke waren

herausgefallen.
„Woher kommt das Geld?" fragte Stella bebend und

erhob sich mit einem Satz . „Das war doch nicht etwa
in meiner Börse?"

Gleichzeitig packte sie Amalie bei der Hand.
Der Zettel ! Ja , der war da ; doch das Geld, das

Geld ! Nur einer konnte es, während sie schlief, in ihre
Börse gelegt haben. Himmel, er hatte Pauls Verse ge¬
lesen!

Ja , gewiß warm die Goldstücke in der Börse. Drei
lagen auf der Erde und ein viertes wollte gerade heraus-
fallen.

„Siehst du, das war wieder dein Mann , der dich
erfreuen wollte!"

„Aber mein Gott , was ist denn mit dir , Stella,
Stella ?"

Im ersten Augenblick glaubte Amalie, sie würde in
Ohnmacht fallen, doch bmor sie noch ein Wort sagm
tonnte, war Stella wieder auf dm Beinen.

„Laß mich fort von hier, ich bin verloren, er verzeiht
mir nie, nie !"

„Aber Stella , was ist denn?"
„Jetzt verstehe ich alles ; Niels war im Walde, er hat

ihm alles erzählt ; — ich will fort von hier, gib mir im
Augenblick meinen Brief ; und dann geh, ich will allein
sein — noch gehört das Haus ja wohl mir — — wenn
ich erst fort bin, kannst du - "

Amalie packte sie bei der Hand.
„Sage nichts weiter. Stella ; bitte, hier hast du deinen

Brief , wenn du seinetwegen denn doch alles hintvnsetzen
willst. Aber das sollst du denn doch wissm, daß er ein
Schuft ist, ein Schuft . . . . und du mußt wahnsinnig
sein, daß du dich überhaupt um ihn kümmerst."

Sie konnte sich nicht beherrschen, warf den Brief auf
dm Toilettentisch und eilte hinaus.

Stella riß ihn auf.
^Fortsetzung folgt.)
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italienische Bischof Paul Miraglia in Piacenza teil ; der
einzig« Vertreter der katholischen Reformbewegung in
Italien , sowie der im Ausland« lebenden Italiener , die
dieser katholischen Reformgruppc angehören oder ihr
Sympathie bekunden. Er war auch der offizielle Ver¬
treter dieser Gruppe in Olten , nahm im Bischofsgewande
an dem Gröffnungsgottesdienste , sowie an den öffent¬
lichen Versammlungen teil und hielt Reden sowohl in der
Schlußsitzung des Kongresses wie beim Schlutzbankett in
-er Friedau.

Aus Stadt und Hand.
Wiesbaden,  28. September.

— Kurhaus . Wie vorauszufchen , mehren sich alle Anzeichen
für einen großen Besuch des von der Kurverwaltung für SamS-
tag dieser Woche angckündigten Abschiedsballes  im Kur-
Hause. Um den Inhaber » von Kurhaus -Dauerkarten cntgegen-
.zukommen, beträgt der Eintrittspreis für Inhaber solcher Karten
nur 1 M . Auch sür Richtabonncnten erfordert das Entree zu dem
Balle keine besonderen Opfer , da dasselbe aus nur 2 M . sür die
Person angesctzt ist.

— Residenz . Theater . Der tolle französische Schwank
„Madame X." geht heute Mittwoch nochmals in Szene . Morgen
Donnerstag findet eine Wiederholung von . Sein Prinzeßchen"
statt . Das reizende Lustspiel hat nach der Premiere am letzten
Samstag in der Wiederholung am Sonntag vor total ausver-
kaustem Hause seinen Zweck, ein Publikum angenehm zu unter¬
halten , aufs Neue erwiesen . Wir erwähnen noch, daß das Ge¬
dicht, welches der Uberbrettl -Baron unter so koloffalem ironischem
Beifall vvrtrug , wirklich ein Ortginal -Bortrag aus dem Künstler»
kabaret . Die Werdenden " ist. Am Samstag , den 1. Oktober,
findet die Premiere statt von . Es werde Recht" von Walter
Bloem . Dieses juristische Drama hat dem Stoffgebiet nach eine
deutliche Verwandtschaft mit dem bekannten französischen Drama
„Die rote Robe ". Es ist sehr geschickt im Sinne der Spannung
angelegt und zeigt , welch tiefem inneren Gewissenskonslikt der
Beruf des Rechtsanwalts ausgcsetzt ist, wenn er ernst aufgcfatzi
wird.

— Einen Füns -Uhr-Tec, wie er unter zahlreicher
Beteiligung im Januar d. I . stattgefunden hat, beab¬
sichtigt - er Bozirksverband Vaterländischer
«Frauenvereine  auf vielseitig ausgesprochenen
Wunsch anfangs November in den Räumen -es „Kaiser-
Hofs" zu veranstalten . Der Ertrag des 3 Mark einschließ¬
lich Tee betragenden Eintrittsgeldes ist für die Zwecke
des „Vaterländischen Frauenvereins ", insbesondere zur
«Förderung der! Krankenpflege und Kleinkinderschulen
auf dem Lande, sowie zur Beschaffung von Liebesgaben
für die Kämpfer in Deutsch-Südwestafrika bestimmt.

— Wissenschaftliche Verträge über das Neue
Testament. Die bereits angekündigten Vorträge des
Herrn Prof .vr .G. A. D e i ß m a n n-Heidelberg, der dem-
näckst auch im, Frankfurter Freien «Hochstift sprechen
-wird, finden am 17., 19., 21. und 22. Oktober, abends
8 Uhr , in der Aula der Höheren Mädchenschule statt.
Die Themata betreffen die Entstehung, die_Sprach,
dir Religion und den Wert des Neuen Testamentes.
Än den vierten Vortrag soll sich eine freie Aussprache
über sämtliche Borträge anschlietzen. Billette zu 3 M.
für den ganzen Zyklus und zu 1 M . für die einzelnen
Borträge sind schon jetzt in den Buchhandlungen von
Heuß, Moritz und Münzel , Nörtershäuser , Römer und
«Staadt zu haben.

o . Abschiedsfeier. Anläßlich des Ausscheidens des
«Herrn Magistrats -Obersekretärs B r o km a n n aus dem
Dienste veranstalten die städtischen Bureaubeamten zu
-essen Ehren am Samstag im „Friedrichshof" eine Ab-
schiedsfeicr.

— Die Stadtverordneten sind zu einer außerordent¬
lichen Sitzung aus Freitag , den 80. September l. J ., nach¬
mittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses eilt,
geladen. Auf der Tagesordnung steht eine Magistrats
Vorlage wegen Ankaufs von Grundstücken.

_ Znm Oktobcrnmzug. Es ist im Publikum viel
fach noch die irrig « Meinung verbreitet , daß man zur
täumung der Wohnung eine Frist von 2 bis 3 Tagen
»erlangen kann. Das ist nicht der Fall , streng ge-

Ferrilleton.

Gm Gespräch mit Ernst Haeckel.
Michel Delines , ein Mitarbeiter des „Temps", hat

in Rom Ernst Haeckel besucht, der bekanntlich in Rom an
dem internationalen Freidenker -Kongresse tcilnahm un-
unter anderem beantragte , den französischen Mlnrster-
präsidenten Herrn Combcs drahtlich zu seiner anti¬
klerikalen Politik zu beglückwünschen. Haeckel hat sich
vor allem über den „praktischen Monismus geäußert,
und das Gespräch hat sich folgendermaßen fortgesetzt:

H.: Ich gestehe Ihnen , daß die praktischen Leiten
eigentlich nicht völlig in mein Ressort gehören: immerhin
muß ich mich als Feind des Papsttums bekennen, daö
mit der ursprünglichen und reinen Form des Christen¬
tums im Widerspruch steht, und ich chrdcre die Ab-
schaffung des Priesterzölibats , der Beichte, des Ablaß¬
handels , des Wunderkultus von Lourdes und des Reli-
quienkults von Aachen, Trier usw.

D .: Aber das ist Antiklerikalismusl
H.: Das beweist nur , daß, wenn man sich aufs prak¬

tische Gebiet wagt, man antiklerikal wird . . . . Und ich
Mach-e kern Hehl daraus , baß ich für bi-e gegenwärtigen
Vorgänge in Frankreich die größte Bewunderung hege
. . . Ich verehre Lamarck, und ich habe mich wiederholt
gefragt, warum in der ersten Hälfte des neunzehnten
Jahrhunderts Frankreich so viele Gelehrte ersten Ranges
hervorgebrächt hat, während das seither nur noch AuS-
nahmefällc sind. Ich erkläre es mir durch die Vorherr¬
schaft des klerikalen Geistes.

D .: Sie sprechen von Lamarck. Welches ist denn
gegenwärtig die vorherrschende Ansicht über den Darwi¬
nismus ? . .

H.: Sie wissen, daß man im Darwinismus zwei
Dinge unterscheiden muß: den Transformismus oder
Lamarckismus, der auf der ganzen Linie triumphiert
und keine Gegner mehr hat, und die Selektionstheorie,
die noch umstritten ist. Indessen ist von den Theorien
Agassiz' nicht die Rede mehr.

D .: Und der sin Frankreich von Brünettere prokla¬
miertes „Bankerott der Wissenschaft" — was hält man
in Deutschland von ihm?

noui'men, hat der Mieter nur solange ein Rutzun«srech
an der Wohnung, als er sie bezahlt, also bi» -um . .
«September 1904, nachts 12 Uhr. Di « Räumung ist nach
der Spruchpraxis der Amtsgerichte jedoch noch eine
rechtzeitig«, wenn sie am 1. Oktober gleich und sruh-
zeitig erfolgt. Bei größeren Wohnungen muß, wenn de
vollständige Räumung an einem Tage nicht zu veweii-
stelligen ist, wenigstens «in Teil der Räirme frei gemach
werden, damit der neue Mieter seine Möbel einstellen
und wohnen kann. Die Mielräume sind̂ besenrcin zu
übergebeu und beim Auszug sämtliche schlussel a zu-
lieiern . Begleicht der Mieter vor dem Auszug nicht
die Mietzinsforderung , so ist der Vermieter berechtigt,
sein gesetzliches Pfandrecht auszuüben , d. h. also Mobiliar
des Mieters in der Höhe seiner Forderung zuruck-
zubehalten. Dieses Pfandrecht kann der Vermieter ohne
Anrufung des «Berichts ausüben . Di« ^ lizeiMerord-
nung vom 10. März 1904 war nur sur die Regelung
der April -Umzugszeit erlassen worden und findet zu
denr Oktober-Umzugstermin keine Auwrndung.

o. Militärisches . Die hiesige 2. Abteilung des 1.
Massauischen Feldartillerie -Regtments , Dramen , ist
heute vormittag aus dem Manöver hierher zurückgekehrt.
Leider unter sehr schlechten Witterungsvervaltnissen.
«Sie kam über den hohen Taunus , aus Oberreisenberg,
wo gestern die letzten Marschquartiere bezogen worden
waren . Vorher hat!« die Abteilung m Anspach bei
Usingen und Obcrklern im Quartier gelegen. Tie
Reservisten gelangen am Freitagvormittag zur Ent¬
lassung. „

- Moderne Geschäfte. Wiesbaden schreitet rasch
vorwärts , aus jedem Gebiete fortwährend Neuerungen,
Verschönerungen und dergleichen. Auf dem alten Adler
sind drei neue prächtige Bauten mit hübschen Laden ent¬
standen, von denen der mittlere der Firma CI).
Hemmer  gehört . Gestern hat dieses Geschäft seinen
Umzug'von der Wcbergasse in das eigene Hcrm bewerk-
stelligl. Die großen Parterrelokalitäten sind zu emem
modernen Geschäftsraum eingerichtet. Das ganze Lokal
iit eine Ausstellung. Als für gestern mittag 4 Uhr die
Eröffnung angezeigt war , wartete schon erne Menschen¬
menge vor dem Gcschästslokal. Pünktlich wurde geöff¬
net, und bald waren die großen Räume gefüllt. x er
Berkebr war besonders in den Abendstunden ,o leb linst,
daß Schutzleute die Straße für elektrische Bahn und
Fuhrwerke freihalten mußten. Wie die innere Einrich¬
tung der Neuzeit entspricht, so ist auch die breite Fassade
in ganz modernem Stil ausgeführt . Die hübschenL-chau-
fer.ster, sowie das ganze Geschäft haben allgemeine Be¬
wunderung hervorgerufen.

— Akademie sür Sozial, und Handelswissenschasten. Frank
iurt a. M. Herr Dr. Kraus.  Oberlehrer an der städtischen
Handelölehranstolt zu Frankiurt a . M . wurde , nach kNolgier
Habilitation durch das Dozentcnkollegium dirrch Ministermlerlaß
al « Privatdozent an der Akademie für die Fächer der Handels-
aepqravbie und der Produktcnkunde zugelassen. Lerne Heckili
tatronsschrift behandelt die Geschichte der Handels - und SBtrt
schastsgcographie . Herr Dr . Kraus lehrte schon seit . angerer
Zeit dies- Fächer vertretungsweise an der Akademie.

O.  Schwurgericht. Außer einer bereits auf Dienstag,
der 4. Oktober, angesetzten Sache kommt an diesem Tage
noch die Anklage gegen den Fuhrmann Joses Witt-
munn  von Rüdesheim wegen Fälschung öffentlicher
Urkunden , Diebstahls und Betrugs zur Verhandlung
Als Verteidiger des Angeklagten wird Herr Rechts,
anwali vr . Weiß hier fungieren.

— Svnntagsrnhe . Man schreibt uns : Bekanntlich
besteht nach neuem Ortsstatut seit diesem Jahre für die
Sommermonate in München die völlige Sonntagsruhe.
Die Erfahrungen , die man damit gemacht hat, sind nur
günstige, und spricht sich auch demzufolge die Presse nur
in unterstützendem Sinne für die völlige Sonntagsruhe
aus . So erklärt die „Allgemeine Zeitung ", die volle
Ruhe am Sonntag habe den Geschäften keinen Schaven
gebracht, da das Publikum seine Einkäufe ge rn an ven

Haeckel lacht mit seinem gemütlichen, guten Lachen,
und sagt: Das wenigstens ist bei uns nicht möglich. Ern
Mann , der in Deutschland eine gleiche Stellung wie Herr
Brünettere einnähme, würde sich solche Scherze nicht er¬
lauben. Ebenso ist der Nietzsche-Kultus in Frankreich
weit größer als in Deutschland, wo man Nietzsche sehr
wohl den Platz anzuweisen gewußt hat , der ihm zukommt.
Wir bedauern nur , daß er sich nicht mehr mit den Wisten-
schaften beschäftigt hat.

D .: Ist das Freidenkertum in Deutschland sehr ver¬
breitet?

H.: Ich will Ihnen nur eines sagen, was ich selbst
beobachtet habe: die Gläubigkeit, wie sic noch vor fünfzig
Jahren existierte, ist nicht mehr vorhanden . Man findet
heute nur sehr wenige Personen , die den Schöpfungs¬
bericht der Genesis für wahr hinnehmen. Freidenker
aber , in der vollen Bedeutung des Wortes , existieren nur
sehr wenige.

D .: Und in den Gclchrtenkreisen?
H.: Ebenso wenig. Die Ursache dafür ist ein bißchen

der Kaiser, der „dualistisch" ist. Er liebt es, zu sprechen,
und er spricht gut. Er lanziert oft sehr vorgeschrittene
Ideen , aber gleichzeitig verlangt er , daß man nicht an
den Traditionen rühren solle, und die Gelehrten halten
sich zurück. Dank dieser Tendenz ist Kant in letzter Zeit
wieder Mode geworden. Gedeckt durch seinen Namen,
sucht man die äußersten Extreme miteinander zu ver¬
binden, man müßte das Herz und den Verstand befrie¬
digen. . . . Und dennoch, ein Deutscher, der am letzten
den deutschen Geist verkörpert , Goethe, wäre , wenn er
noch lebte, mit uns . Ja , Goethe säße 1904 ans dem Kon¬
greß der Freidenker zwischen Berthelot , Buisson, Lom-
broso.

D >: Glauben Sie an einen nicht allzu fernen Triumph
des Freidenkertums?

H. (schüttelt leicht seinen schönen Kopf und sagt mit
seinem geistvollen Lächeln): Ich bin Transformist und
glaube, daß es immer höherstehende Tiere und ticfer-
stehcnde Tiere geben wird.

D .: Und geniale Persönlichkeiten, nicht wahr , um
di« Herde zu leiten?

Der französische Interviewer sagt von Haeckel, den
er in seinem kleinen, bescheidenen Hotelzimmer ausgesucht
hat : „Er ist heiter , vergnügt, geistsprühend wie ein
Jüngling , der erst ins Lehen eintritt ."

Wochentagen machte, an denen cs anfmerksamei bedient
werden konnte als in den kurzen SonntagsverkausS-
'tunden. Eine größeres «Geschäft der Bekleidungsbrauche
teilte dem Blatt mit, daß die Einnahmen an den Wochen¬
tagen so gestiegen seien, daß das Mehrergebrns nicht
allein den Ausfall der Sonntagseinnahmen deckte, son¬
dern daß die Gesamteinnahme im Monat Juni sich um
10 Prozent und im Juli um 0 Prozent gegen die gleichen
Monate d:s Vorjahres vermehrt habe. Besonders öle
Tageseinnahmen der Samstage und Montage seien be¬
deutend gestiegen. In ebenfalls günstigem Sinne anßcite
sich das Fachblatt, „Der Konsektionär", indem er schweb,
daß die völlige Sonntagsruhe in München keinen un¬
günstigen Eindruck auf den Geschäftsgang gehlwt hat.
— Angesichts dicM Erfahrungen wird man sich dort,
wo mau in der Einsührnng der völligen Sonntagsruhe
«ine Schädigung der materiellen Interessen eiblickt,
auf einen milderen Standpunkt gegenüber dieser stellen
müssen.

Obstausstellung in Biebrich. Gestern nachmittag
fand in der Obstausstellung zu Biebrich durch den
König!. Landrat , Herrn v. Hertzberg, nach einer An¬
sprache die Preisvcrteilung statt. Herr Feidt druckte
hierauf als Vorsitzender des veranstaltenden Vereins
dem Vertreter der Königl. Regierung seinen herzlichsten
Dank für die Tätigkeit und das bewiesene Inte re sie aus.
Der Schluß der Ausstellung findet heute abend 6 Uhr
statl. — Die Liste der Prämiierten ist noch dahin zu ve-
richtigen, daß Herr Jean Boß, Biebrich, außer den aus.
geführten Preisen noch «inen Ehrenpreis und ein
Diplom erhielt.

— Die Polizeistunde in Biebrich. Bon dort wird
uns geschrieben: Als eine wahre Wohltat hat sichm um
«ever Stadt die im verflossenen Monat eingesuhrtc
Polizeistunde erwiesen. Jetzt , nachdem sich die her dem
kVnkraflireten der btztresfendcn Bestimmungen etwas
stark erhitzten Gemüter abgekühlt-haben, empfindet man
allgemein ° das Gute derselben. In der näheren und
weiteren Umgebung solcher Wirtschaften, wo es früher
täglich bis spät nach Mitternacht recht laut zuging und
sich die Nachbarn des öfteren über nächtliche Ruhe¬
störungen zu beklagen hatten, ist zurzeit Riche und
Frieden eingekehrt. Auch eine andere höchst erfreuliche
Erscheinung hat die Polizeistunde zur Folge gehabt: die
früher fast immer an der Tagesordnung gewesenen
blutigen Schlägereien und Messerstechereien haben ganz
gehörig nachgelassen, um nicht zu sagen, gänzlich aufge.
hörr. Die hierdurch entstehende Erleichterung des ««-
wiß nicht angenehmen und sehr aufreibenden nächtlichen
Dienstes unserer Sicherheitsorgane ist denselben zu
gönnen . Hoffen wir . daß unser Magistrat Mndhaft
bleibt und nicht der einen S -tunde, welche samstags
und Sonntags , von 12 bis 1 Uhr nachts, dem schank-
b«trieb : schnell wieder freigegeben wurde , auch noch vre
vollständige Aufhebung der für das Ansehen von Biebrich
und den häuslichen Frieden mancher Familie so außer-
ordentlich nützlichen Einrichtung folgen laßt.

— Eisenbasinv - rbandskrankenkasie . Am 1. Oktober 18M tritt
die Krankenkasse des Allgemeinen Verbandes der Eisembabn-
vereine der Preußisch -Hessischen Staatsbahnen und der Reichs»
bahnen «Etscubahnverbandskrankenkasse « ins Leben . Cte tft etae
auf den Grundsätzen gegenieitiaer Versicherung errichtete selbst
ständige Kasse, die durch staatliche Verleihung R °chwfahigkeft erf
langt hat . Es bestehen drei VersicherungsLrten . 1. 1.
Ki arkenaeldversicheruug . Sie sichert den nach dem Kranken»
versicheruvgsgesetz versicherungspslichtigen E °" ^ 'cbeblensteten
einen Ziischusi -um Krankengeld und ein Sterbegeld Gegen
Zablung eines Beitrages von 5 Pf . wöchentlich erhalt ^ ls Mit¬
glied Anspruch auf ein Sterbegeld von IS M . und einerl Krankem
geld .tuschnß von 25 Pf . täglich oder 1.7a M . wöchentlich. Jedoch
ist als niedrigste Versicherung ein Sterbegeld von 30 M . und ein
täglicher Krankengeldzuschuß von 50 Pf ., a Is hoch stee tnSt er e&8eId
von 150 M . und ein täglicher Zuschuß von 2 M . ^ Pi - festgesetzt.
Der Zuschuß wird vom 8. Tage nach dem Tage der Erkrankung
ab auf die Dauer von 52 Wochen sür jeden Tag der EArankunA
ernschlietzlich der Sonn - und Feiertäge , gezahlt . — Tarn ll.

Arzmiversicherung^ Diesê Tarif^ ^ i^ ^ dlê ^ ^ rankw.

Königliche Schauspiele.
Dienstag,  Len 27. September : „Loheugriu".

Romantische Oper in 3 Akten von R . Wagner.
Nachdem Herr Kammersänger Sommer  sich in

der „Weißen Dame " als Spieltenor und in den „Huge-
nrtten " als Großer -«Opcrn -Tenor glänzend bewährt
hatte, bot sich gestern Gelegenheit, ihn auch als Wagner¬
sänger kennen — und schätzen zu lernen . Bor allem er¬
freuten auch in dieser Darbietung als Lohengrin
wtedernM die vortrefflichen mustkalischen Eigenschaften
des Sängers , die Sicherheit und Souveränität , mit
denen er seine gesanglichen Mittel behandelt: auch der
Klangcharakter strebte nicht umsonst nach, vermehrtem
heldischen Glanz und erhob sich nicht selten zu wirklich
strahlender — nicht nur blendender — Schönheit: dazu
die musterhafte Textaussprache und Phrasierung —: so
waren alle Vorbedingungen sür eine glückliche Lösung
der Ausgabe gegeben. Herr Sommer betont in seiner
lGestaltung der Rolle mit bewußter Konsequenz das
prtesterliche Element in Lohengrins Sendung . Das
Publikum , scheint's , mutzte sich an den Anblick dieses
bartlosen, salbungsvollen Lohengrin mit den verzückten,
starr nach oben gerichteten Blicken und der kühl-reser¬
vierten Haltung erst gewöhnen: von dem heldenhaften,
oft fast leidenschaftlich bewegten Schwanenritter in
gleißend-schimmernder Rüstung — wie ihn Herr Kalisch
darstellt, war hier kaum noch ein Zug vorhanden . Hatte
man sick aber an das neue Bild gewöhnt, so mußte man
auch an der liebevoll-feinsinnigen Durchführung seine
Freude haben. Denn dieser äußerlich minder glänzende
«Lohengrin sang mit der reichsten schmelzenden Emp¬
findung und hingebnder Wärme und Innerlichkeit . Er
erfüllte damit nicht nur die bekannten Glanzstellen der
Rolle, den Schwanen-Gruß , das „Elsa, ich liebe dich",
das Frageverbot , das sütz-schmeichelndc„Atmest du nicht
mir mir" —, sondern er erhob auch manche sonst weniger
hervortretende Partien zu überraschender Wirkung : ich
erinnere nur an den kleinen F -durJSa mit dem
Mannerchor im 2. Finale „Euch Helden, soll der Glaube
nicht gereuen" — und anderes mehr. Auffallend war di«
fast durchgehends lebhafte Bewegung der Zeitmaße, die
dcr Künstler anstrebte: er folgt aber damit nur den eigen-
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versichcrunasaesetz nicht versicherungspflichtigen Eisenbahn-
bcdiensteten, hauptsächlich für die Betriebsbeamtcn bestimmt. Die
Arzneiversicherung erstreckt sich auch ans die Familienangehörigen.
Die Kasse trägt vom Beginn der Krankheit ab neben den Arznei-
kosten auch die Kosten der Verbandsstücke, Brillen , Bruchbänder
und ähnliche Heilmittel, ferner für Mineralwasser, Lebertran,
Bäder, sowie mechanische Vorrichtungen, die zur Herstellung und
Erhaltung der Erwcrbssähigkcit nach beendigtem Heilversahren
erforderlich sind, sosern sie von dem Arzte verordnet sind. Außer¬
dem wird ein Stt-rbegeld von 150 M. gewährt. Als Beitrag für
beides lStcrbegeld und freie Arzneis hat das Mitglied 25 Pf.
wöchentlich zu zahlen. 8. Tarif III : Versicherung freier Arznei
und freier ärztlicher und spezialärztlicher Behandlung. Dieser
Tarif ist für die nach dem Kraukenversicherungsgesctznichtver-
sicherungspflichtigen Bediensteten, hauptsächlich für Bureau-
beamte, eingerichtet und gewährt die bezeichnete Behandlung den
Mitgliedern und ihren Angehörigen vom Beginn der Krankheit
ab Die Kasse trägt auch bis zum Höchstbetrag von 15 M. für
den einzelnen Fall die Kosten für ärztliche Geburtshülse bei den
Ehefrauen der Mitglieder, wenn die Hülse notwendig war, so¬
wie die Kosten der Überführung von im Dienst erkrankten oder
verletzten Mitgliedern nach der Wohnung, dem Arzt ober einem
Kvankenhause. Außerdem wird beim Tode des Mitgliedes ein
Sterbegeld von 150 M. gewährt. Als Beitrag für alle diese
Leistungen sind 50 Ps. wöchentlich zu zahlen. Ausnahmesählg
sind die nicht nur vorn vergehend beschäftigten Bediensteten lBe-
amtcn und Arbeiter, Männer und Frauens der preußisch-hessischen
Staatsbahnen und der Reichsbahnen, sosern sie — wenigstens
der Regel nach— Mitglieder von Verbandsvereinen sind. Die
Ai-szunehmenden müssen das 18. Lebensjahr vollendet und dürfen
das 40. Jahr nicht überschritten haben. Im Übergangsjahr wird
jedoch die Altersgrenze von 40 Jahren bei Tarif I auf 70 Jahre
bei Tarif II und III auf 46 Jahre ausgedehnt. Beim Eintritt
ist ein einmaliges Eintrittsgeld von 60 Ps. zu zahlen, sofern-der
Beitritt binnen einem Jahre nach dem Diensteintritt oder vor
Beginn des 20. Lebensjahres geschieht. Im übrigen beträgt das
Eintrittsgeld vom 20. bis 28. Lebensjahre 1 M. und von da ab
für jedes weitere Lebensjahr 50 Pf. mehr. Es wird verdoppelt,
wenn der Beitritt nicht binnen zwei Jahren nach dem Zeitpunkte
der Beitrittsberechttgung erfolgt. Im Übergangsjahr beträgt
das Eintrittsgeld für alle Altersklassen bei allen drei Tarifen
50 Pf. Im Übergangsjahr sind ferner diejenigen bcitretenden
vcrsicherungSpflichtigen Mitglieder vom Eintrittsgeld befreit, die
zur Zeit der Eröffnung der Bcrbandskrankcnkasse anderweitig
doppelt versichert sind, wenn sie aus jener fremden Kasse aus-
scheiden.

— Der Wiesbadener Krippen-Berein , seit zwei
Jahren bestehend, beabsichtigt, baldmöglichst eine
Krippe  für unsere Stadt ins Leben zu rufen . Ilm
das Interesse weiterer Kreise für diese wohltätige Sache
zu wecken, soll am Dienstag , den 4. Oktober, von Herrn
vr . med . Wilhelm Koch ein Bortrag über die Bedeu¬
tung und das Wesen der Krippen gehalten werden.

— Die Errichtung einer Fürsorgestelle für Tuber-
knlösc steht aus der Tagesordnung einer 'Versammlung,
welche am Donnerstag , den 29. September , nachmittags
6 Uhr, im „TaunnShotcl ", Rheinstrahe 19 hier , statt-
sindet und vom Vorsitzenden des Vereins zur Be¬
kämpfung der Dchwindfuchtsgefahr im Regierungsbezirk
Wiesbaden, Herrn Verwaltungsgerichtsdirektor Linz,
und dem stellvertretenden Vorsitzenden des Nassaus schon
Heilstätten-Vereins für Lungenkranke, Sanitätsrat vr.
Obertüschen, berufen wird . Der Gegenstand der 'Ver¬
handlung verdient allgemeines Interesse , und deshalb
sei auf dieselbe hierdurch noch besonders hingewiesen.

— Unredliche Soldaten vor dem Kriegsgericht. Der
Musketier Michael Dreesen  vom 88. Regiment hat
den Geldbeutel eines Kameraden gefunden, an sich ge¬
nommen und den Inhalt (18 M .) im Manöver für sich
verbraucht. Urteil 4 Wochen strengen Arrests . — Dre
gleiche Strafe trifft den Musketier Aug. Fuchs vom
87. Regiments, der in der Nacht vor dem Ausmarsch
ins Manöver die Hosen seiner schlafenden Kameraden
nach Geld durchsuchte. Aus einer Hose hatte er bereits
2 M entwendet, als ihn ein Gefreiter , der ihn beobach¬
tet hatte, anrief . Mit Rücksicht aus sein hartnäckiges
Leugnen erkennt das Gericht neben den vier Wochen
auch noch aus Versetzung in die zweite Klasse des Sol¬
datenstandes.

- Der „llbersall" bei Biebrich. Wie uns von zu-
ständiger Seite mitgeleilt wird , scheint die Mitteilung
über einen frechen Überfall auf der Adolfshöhe in un¬
serem gestrigen Abendblatt auf Erfindung zu beruhen.
Weder der Polizei in Biebrich, noch in Kastel ist ein«
diesbezügliche Anzeige zugegangen, noch haben die heute
vormittag von der Biebricher Polizei ein-gelelteten
Recherchen den geringsten Anhalt ergeben. Der ganze

Überfall trägt schon dadurch das Zeichen der Unwahr
scheint:chikeit, daß gegen 7 Uhr abends, wo Hunderte
Personen den Weg teils als Spaziergänger , teils als
Arbeiter und Geschäftsleute passieren, außerdem stets
bis in die späte Nacht hinein ein Schutzmannsposten die
Strecke abpatrouilliert , ein solcher Überfall an der be¬
treffenden Stelle vollständig unmöglich ist. Noch nicht
einmal das Mädchen hat sich bis jetzt gemeldet, cs konnte
auch nicht ermittelt werden. — Wir hatten den von »ns
sofort mit Zweifel begleiteten Artikel von einem sonst
znverläfsigen Biebricher Korrespondenten erhalten , der
sich nun wohl etwas näher über die Herkunft seiner
Mitteilungen uns gegenüber äußern wird.

— Eine große Seltenheit . Ein Fuchs hatte sich
gestern morgen bis nach Norden  st adt  verirrt . In
der Behausung der Frau Heinrich Heller wurde er ge¬
schossen. Bis zum nächsten Wald hat man von Nordcn-
stadt ans über eine halbe Stunde zu gehen, und doch
hat Meister Reineke den Weg bis ins Dorf gefunden.

— Glück beim Unglück hatte «ine Gesellschaft aus
Frankfurt , vier Herren und eine Dame, die im Auto¬
mobil eine Tour machten. Auf dem Wege zwischen Nau¬
rod und Rambach versagte die Bremse, das Steuer muß
infolgedessen wohl auch nicht mehr gearbeitet haben,
und so fuhr das Vehikel an einer scharfen Kurve über
den Chausseegraben zum Walde hinein , wunderbarer-
weife zwischen starken Eichen hindurch, ohne widerzu¬
stoßen. Das Auto ist stark beschädigt, die Vorderräder
tzerbrochien, die Steuerung defekt; die JNisassen ab .'r
kamen glücklicherweise teils mit dem Schrecken, teils mit
leichten Hautabschürfungen davon.

o. Unfall. Gestern nachmittag kurz vor 5 Uhr ist
bei der Haltestelle am Wege nach dem „Waldeck" in der
Schützenstratze ein alter Mann , der so unvorsichtig war,
kurz* *vor «tn(eni Motorwagen der „Elektrischen" das
Geleise zu überschreiten, von dom Wagen erfaßt und
umigeftoßen worden. Wenn er auch nicht überfahren
wurde , so hatte der Vorfall doch dadurch, daß der Mann
mit dem Kopf gegen den Straßenbordstein schlug, für
ihn ernste Folgen . Er trug eine schwere Kopfverletzung
davon, die seine Überführung in das städtische Kranken¬
haus notwendig machte. Wie die Straßenbahnverwal-
tung durch Anhörung einwandsfreier Zeugen feftftcllte.
soll der Unfall nicht dem Wagenführer , sondern allein
der Unachtsamkeitdes Bernnglückten zuzufchreibeî sein.
Es ist, wie wir noch erfahren , der 73 Jahre alte Schuh-
machermeistcr Messinger  von hier . Die Verletzung
soll nicht besonders gefährlich sein.

— König! Preußische Klaffen-Lotterie. Die Erneuerung der
Lese zur 4. Klasse 211. Lotterie, sowie Abhebung der Freilose
dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts spätestens bis Montag,
den 3. Oktober er., zu erfolgen.

o Die Versteigerung der Neroberg-Crcscenz hat wegen des
z» geringen Erlöses von 300 M. die Genehmigung des Magistrats
nicht erhalten. Die Versteigerung soll — so hat der Magistrat
beschlossen— unter der Bedingung eures bestimmten Mindest¬
angebots nochmals wiederholt werden.

* Mainz, 29. September. Rheinpegel: 34 cm gegen
47 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.

sten Weisungen Rich. Wagners : die Sänger sollen im
, Lohcngrin" alles genau im Tempo, durchgehends leo¬
haft mit scharfer Aussprache vortragen immer eh er
befeuernd,  als zurückhaltend. Hierdurch lieh denn
auch Herr Sommer der Gestalt seines Lohengrln bei
der im übrigen so ernst-feierlichen Haltung , doch ein
frisches jugendliches Kolorit . Kurz , ich kann auch diese
Partie unseres neuen Tenors nur warm empfehlen.

Auch ein« neue Ortrud war zur Stelle : Frau
tSchrvder - Kaminsky,  welche jetzt die Uris'rige ist,
nachdem sie im Frühjahr erfolgreich als Amnerls
gastierte. Die Künstlerin mit der schlanken, elastischen
Bühnensigur und sehr wohltemperierten Augen-Blicken.
har die Bedeutung der Ortrüd -Ansgabe durchau» er¬
kannt Äußere Haltung , Mimik , und Plchtik der Be-
wcaungen zeugten von Ortruds rücksichtsloser Menschen¬
verachtung, und schienen hauptsächlich unter den Gesichts¬
punkt haß-erfüllter Jntrigue gestellt: dieser stolzen,
ränkesüchtigen Frau — das fühlte man —, mußt« eine
Elsa rettungslos verfallen sein. Für dre vielfach wech¬
selnden Empfindungen im 2. Akt fand Frau Schröder,
bpj reich schattierender Teliankation und energischem
Tm.ar.satz oft sehr treffenden Ausdruck. Nur einige be¬
merkbare Irrungen in der Jntonlerung trübten vor¬
übergehend den guten Gefamteindruck. Packend wirkte
neben dem ungestümen Götteranruf namentlich der
Moment, wo Ortrud voll unheimlicher Schadenfreude
den ersten Keim des Zweifels in Elsas Seele senkt. Die
wohl-intendierte gesangliche Zuruckhaltung im Tuelt-
satz mit Elsa sei noch besonders gerühmt , stimmlich
wurde auch den höher liegenden Teilen der Partie ge¬
nügend - , wenn auch nicht imponieren , Rechnung ge¬
tragen : be anders aber zeigten sich die tieferen sonoren
Töne der eigentlichen Mittellage von großer Pragnanz,
und so recht geeignet, das dämonische Element der Ge¬
stalt ' u Lstnnlichen . Die Schlußszene des 2 Akts
vor dem Münster , wo die scheinbar gedemutigte Ortrud
sich noch einmal zu siegesbewußter Hohe emporrichtet,
bildete zugleich den Gipfelpunkt dieser sorglich angeleg¬
ten Kunstleistung, die nur in wenigen Punkten sich noch

* Fußball Die am vergangenen Sonntag auf dem Exerzier¬
platz stattgefundenen Wettspiele deS Wiesbadener Fußballklubs
aeacn den Wiesbadener Fußballklub „Kickers" nahmen cmen sehr
Uüeressanten Verlaus. Die 2. Mannschaft des Wiesbadener Fuß¬
ballklubs siegte mit 4 : 0, während das Spiel der 1. Mannschaften
mit 0 : 0 unentschieden endete.

* Der Wiesbadener Fußballklub nimmt auch in diesem Jahre
wieder an den Verbandsrneisterschaftsspielcndes Siiddeutschen
Fußball-Verbandes teil, und zwar spielt die erste Mannschaft
wieder in der ersten Klaffe,- die zweite Mannschaft, dre sich zum
ersten Male an diesen Spielen beteiligt, konkurriert in der dritten
Klaffe Es stehen also für die kommende Saison dem sich für
den Fntzballsport interessierenden Publikum wieder eine Reche
spannender Wettkämpfe bevor. Nachstehenddre Termme der
einzelnen Spiele . Die erste Mannschaft spielt am 2. Oktober gegen
den Frankfurter Fußballklub 1902 sl.s, 9. Oktober gegen den
Vcckenheimer Fußballklub „Amicitia" sl.s, 16. Oktober gegen die
Bockenheimer Fußball-Vereinigung (10, 23. Atober gegen den
Frankfurter Fußballklub „Hermamtta sl.s, 30. Oktober gegen

eines gewissen opernihaften Gepräges zu entäußern
brauchte. _ „

Telramund war gestern Herr M a n o f f (aus
Mainz ), den wir hier schon als verständig gestaltenden
und stimmbegabten Darsteller kennen. Bon seinem nell-
klir.geüden metallischen Organ aufs beste unterstützt,
hatte er auch in dieser Rolle viele eindrucksreiche drama¬
tische Momente und erfreute wiederholt durch! Beweise
einer stets nach höherer Vollendung empordringenden
Künstlerschaft. Da auch unsere einheimischen Mitglieder,
Fräulein Müller (Elsa ), Herr Oberstütter
(König) und Herr Winkel (Herrufer ), alle Kräfte ein-
fetzten, so bot die gesamte Aufführung der Oper Rühm¬
liches genug. O. D.

Ans Kunst und Leben.
8 . Keine Augengläser « ehr? London,  26 . Sep¬

tember. Sind die Tage der Brillen und Kneifer ge¬
zählt? Es scheint so, denn wenn die Erklärungen , dre
Dr . Stephen Smith , der Augenarzt am Antl-Wtvlsek-
tion-Hcspital in London, über seine neue Bchandlungs-
Mise von Kurz-, Weit- und Schwachsichtigkert abgtot,
nicht stark übertrieben sind, so hat er ein überraschendes
einfaches und schnell wirkendes Mittel zur Beseitigung
dieser Augendoekte entdeckt. Das Ansehen und die
>Stellnng vr . Smiths aber bieten Gewähr dafür, dag
es sich hier nicht um eine Charlatan -Kur handelt, und
die Demonstrationen seines Verfahrens , die der Ent¬
decker am Samstag vor einem geladenen Publikum von
Ärzten und Pretzvertretern gab, haben den letzten
.Zimifel an der Zuverlässigkeit seiner Angaben benom¬
men. Wir haben es in der Tat mit einer medizinischen
Errungenschaft von weitreichender Tragkrafi zu tun.
vr Smith führte eine ganze Reihe von Patienten vor,
die er mittels seines Verfahrens in kürzester Zeit ge¬
heilt hatte, u. a . eine junge Dame, diê Tochrer eines
Geistlichen, die, nachdem sie jahrelang stark kurzsichtig
gewesen war , nach nur dreitägiger Behandlung ihre volle
Sehkraft wieder erlangt hatte, vr . Smith ubt fein

den Frankfurter Fußballklub „Kickers: sl.s, 6. November gegr»
den Frankfurter Fußballklub „Viktoria" ,1.s, 13. November gegen
den Fußballsportverein Frankfurt sl.s, 20. November gegen den
Bockenheimer Fußballklub „Germania" sl.s, 27. November gegen
den Frankfurter Fußballklub „Germania" <1.s. Die zweite
Mannschaft spielt am 2. Oktober gegen den Frankfurter Fußball¬
klub „Helvetia" sl.s, 9. Oktober gegen den Frankfurter Fußball,
kliib „Kickers" s3.s, 16. Oktober gegen die Bockenheimer Fußball.
Verciniguiig (3.s, 23. Oktober gegen den Griesheimer Fußballf
klub „Aücmannia" t2.s, 30. Oktober gegen den Fußballklub
„Höchst" sl.s, 6. November gegen den Frankfurter Fußballklub
„Hcrmannia" l3.s, 13. November gegen den Frankfurter Fuß¬
ballklub „Allemannia" sl.s, 20. November gegen den Frankfurter
Fußballklub „Nordend" sl.s, 27. November gegen den Fußball¬
klub „Seckbach" sl.s, 4. Dezember gegen den Griesheimer Fuß-
ballklub „Nassovia" s2.s, 11. Dezember gegen den Frankfurter
Fußballklub „Germania" (3.s. Die Spiele finden mit Ausnahme
derjenigen am 20. November bezw. 4. Dezember sämtlich aus dem
hiesigen Exerzierplatz statt. Beginn im Oktober nachmittags

*3 Uhr, im November Vs3 Uhr.

Gerichtssaal.
Der „Landfriedensbruch" in Flörsheim.

o . Wiesbaden, 28. September . (Schwurgericht .)
Die gestrige Verhandlung des Schwurgerichts gegen acht
Arbeiter aus Flörsheim  wegen Aufruhrs und
Widerstands ging erst gegen V2I Uhr nachts zu Ende,
und selbst zu dieser späten Stunde war der Zuschauer¬
raum noch gedrängt voll. Die Geschworenen zogen sich
um 9(4 Uhr zur Beratung zurück, die zwei Stunden
dauerte . Sie verneinten bei allen Angeklagten die nach
den schwereit Vergehen Aufruhr und Auflaus laute üben
Schuldfragen , bei Morgenstern , A. Klees, Dörrhöser,
Joh . Jung und Friedrich Jung auch alle sonstigen
Schuldfragen und sprachen nur Bettmann , Kohl und
Anton Jung des Widerstands gegen die Staatsgewalt in
idealer Konkurrenz mit Körperverletzung, die bei dem
ersteren als gefährliche erachtet wird , schuldig. Kohl und
Jung wurden mildernde Umstände zugebilligt, Bettmann
dieselben aber versagt. Der Staatsanwalt beantragte
gegen Bettmann 18, Kohl 10 und A. Jung 6 Monate.
Das Urteil lautete gegen Bettmann auf 9, Kohl und
Jung auf je 2 Monate Gefängnis , gegen die übrigen
auf Freisprechung. Bon einer Verhaftung des B ..
welche der Staatsanwalt beantragte , wurde abgesehen.
Die Angeklagten befanden sich aus freiem Fuß.

* Hannover, 27. September. Das hiesige Schwurgericht vcr-
urteilte heute den Arbeiter Karl Nissea»S Doerpc wegen Raub¬
mordversuchs, Straßenraubes und drei schwerer Diebstähle zu
12 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter
Polizeiaufsicht. Nisse hat am 19. Juli in Klein-Sucntel die Frau
des Waldarbeiters Panitz mit einem Strick zu erdrosseln und
als ihm dies nicht gelang, durch Messerstiche zu töten »»lucht
und beraubt. Zwei Tage vorher hatte er auf der Landstraße
drei junge Mädchen beraubt.

* Berlin, 27. September. Das Urteil im Prozesse gegen de«
Bankier Fritz Meyer ist heute nachmittag gefällt worden. Das
Schwurgericht sprach den Angeklagten des einfachen Bankerotts,
sowie wegen Verstoß gegen § 9 des Depot-Gesetzes in einem Fall
schuldig und verurteilte ihn zu 1 Jahr 1 Monat Gefängnis, wo¬
von drei Monate als verbüßt erachtet wurden.

* Berlin . 28. September. In dem Prozeß gegen die eh»
malige Gesellschafterinder Prinzessin Amalie von Schleswig.
Holstein, Johanna Milcmsky, die gestern unter der Anklage des
Diebstahls vor der 1. Strafkammer des Landgerichts II stand,
wurde die Vernehmung des Herzogs Ernst Günther beschlossen und
die des Diebstahls beschuldigte Angeklagte wegen Fluchtverdachtes
verhaftet. Der Herzog ist infolge der jungst geschaffenen Lex
Günther der Pflicht enthoben, vor Gericht als Zeuge zu erscheinen
und wird daher kommissarischin seiner Wohnung vernommen
werden,

* Kiel 28. September. Der Bootsmann Michalowski vom
Linienschiff„Kaiser Friedrich III ." verletzte vorsätzlich mrs.einem
Schietzstand drei Untergebene durch Gewehrschüsse,ns Gesäß er-
heblich. Er wurde wegen Mißhandlung Untergebener ,m Dienst
angeklagt. In der Verhandlung, die gestern stattsand. wurde
er srcigesprochen, da nach Ansicht des Gerichts eine hysterische
Seelenstörung vorlag.

Kleine Chronik.
Verunglückte Arbeiter . Als man am Montag den

Hochofen der Hainer Hülle in Siegen wieder in Betrieb
nehmen wollte, wurden drei Arbeiter durch ausströ-
mende Gase betäubt . Nach langen Bemühungen des

Verfahren erst seit einigen Monaten aus , und von den
80 Personen, die er während dieser Zeit in Behandlung
hatte, wurden 29 geheilt, während sich in einem einzigen
Falle , dem eines älteren Mannes , die Heilvcrsnche al„
erfolglos erwiesen. Das Verfahren ist schmerzlos und
besteht in der Anwendung von Druck auf den Augapfel
für wenige Minuten täglich. Dr . Smith schreibt zur¬
zeit ein für Fachleute bestimmtes Werk über feine
Methode, in dem die Technik der neuen Kur dargelegt
ist. Angesichts der überaus großen und ständig wachsen¬
den Zahl derer , di« gegenwärtig noch gezwungen sind,
Augengläser zu tragen , sind die wohltätigen Folgen,
die das Verfahren für Tausende und Abertausende mit
sich bringt , einleuchtend.

* Augsburg im Zeitalter der großen Entdeckungen.
In dem soeben erschienenen Septemberhesr der „Flotte
(Monatsblatt des Deutschen Flotten -Vererns ) verosjent-
licht der bekannte Augsburger Historiker Professor
Lorenz von Werner einen äußerst interessanten Aufsatz
über das obcnsteüenöe Thema , das mit folgenden, auch
für unsere Zeit beachtenswerten Sätzen schließt: Abge¬
sehen von dem Reichtum, der dort zusammenfloh, so
traten ganz neue handelspolitische Grundsätze zutage.
Der erweiterte Blick der Augsburger Kaufherren ver-
iangte schon damals auf den Reichstagen, daß in deutschen
Landen gleiches Maß , gleiches Gewicht, gleiche Münze

x&txb't,  uit fr frafe frtc fr̂ it HKN frei frelaitigenl>̂ rt
Zollschranken beseitigt werden müßten . Für die Gegen¬
wart ist die Betrachtung jener Epoche deshalb lchrreicy,
weil sie zeigt, was schon eine einzelne Stadt , wenn sie
ihre Zeit begreift, zu leisten vermag. Sie legt aber auch
die Erwägungen nahe, was einem ganzen Staat gelingen
kann wenn er . im Bewußtsein seiner Kraft und Große,
mit Weitblick die sich bietenden Gelegenheiten zu nützen
weiß. Ans demselben Heft der „Flotte " erwähnen wir
6tlt £ Sf 'täÄC „ ßötlfrUTtQ^ niUllÖUCX, friC ßüTöfrC tltt ^Htt»
Mtcf auf die großen gemeinsamen Übungen von Heer und
Klotte besonders beachtenswert ist, ferner Streiflichter
auf amerikanisches Flottenmaterial , Seemannsfpruche
durch kleine Seegefchicbten erläutert , für die „Flotte zn-
fammengestellt von Pastor Lüpke, Marienhafe u. a. m.
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ArzteS gelang es endlich, st« zu-m Jeden zurückzurufen,
doch mußten zwei ins Krankenhaus ausgenommen wer¬
den. — In Niederschelden stürzte ein Arbeiter von
einem Gerüst, das am Hochofen der alten Hütte ange¬
bracht war ; er blieb aus der Stelle tot. — Aus dem
Rangierbahnhof in Frintrop geriet am Montagabend
«in Rottenvorarbeiter unter einen Eisenbahnwaggon.
Dem Manne wurden beide Beine abgefahren . Man
schaffte ihn ins Krankenhaus , wo er bald nach seiner
Einlieferung starb.

Kcsselexplosion. Im Solbad Aschersleben fand vor¬
gestern eine Kesselexplolsion statt. Der Besitzer des
Bades , Bode , erlitt so schwere Wunden , daß er auf dem
Transport nach dem Krankenhause verstarb. Der Heizer
erlitt gleichfalls schwere Verletzungen.

Ein schwerer Unfall ereignete sich in dem Dorfe Hild-
brandshagen in der Uckermark. Ein Knecht hatte mit
zwei Pferden Wasser zur Dampfdreschwaschine zu fahren
und entnahm das Wasser dem dortigen See . Als das
Gespann längere Zeit kein Wasser brachte, schickte man
Leute nach dem See . Dieselbell fanden die Wasserfässer
auf dem See treibend . Mann und Pferde waren jedoch
verschwunden. Gestern wurden der Knecht und die
Pferde tot aus dem Wasser gezogen.

Zn groben Ausschreitungen kam es Sonntag (am
ersten Oktoberfestsonntag) in München nach Schluß der
Festwiese vor der Bude des Hungerküttstlers Sacco . Ein
paar Besucher hatten die Vorführung des Hungerkünft-
lers als Schwindel erklärt . Es bildeten sich zwei Par¬
teien, und alsbald war eine richtige Keilerei int Gange.
An 700 Personen waren vor der Bude versammelt. Es
wurde die Herausgabe des Hungerkünstlers gefordert,
und ein Haufen wollte, als dies verweigert wurde , die
Bube stürmen. Herbeigerufene Schutzleute mußten von
der blanken Waffe Gebrauch machen. Es kamen viele
Verletzungen vor , merkwürdigerweise auch von Leuten,
die gar nicht an dem Trubel teilgenommen, sondern nur
voll der Ferne zugesehen hatten. Die Rettungswache
arrf der Wiese hatte eine große Anzahl von Leuten zu
verbinden. Erst nach anderthalb Stunden gelang cs
dem gütlichen Zureden verschiedener Polizeibeamten,
die Menge zur Ruhe und zum Auseinandergehen zu
bringen.

Russische Soldaten gegen deutsche Schiffer. Von
Ausschreitungen russischer Soldaten gegen deutsche
Weichselschiffer wird verschiedenen Berliner Blättern
'berichtet. Als vier Oderkähne bei der Festung Nowv
.Morgiewsk vorüberfuhren , kamen mehrere Soldaten
der Festungswachc auf einem Kahn zu den Schiffen,
nahmen den Führer , Laskowski, fest und brachten ihn
zur Festung. Laskowski erlangte erst die Freiheit
wieder, nachdem er 6 Rubel bezahlt hatte, ohne daß
seine Vernehmung durch einen Osfizier erfolgt wäre.
Dolche Erpressungen sollen in letzter Zeit wiederholt an
Schiffern verübt worden sein.

In Primkenau sind, nach der „Schles. Ztg.", mehrere
Kommandos Infanterie aus Görlitz, Liegnitz und Jauer
«ingetroffen, um die Glogauer Pioniere, , die in die
Garnison zurückgekehrt sind, hei den A'kfrämnungsar-
^beiten in den Primkenauer Forsten ävzulöfen. Das
Militär soll bis zum 1. Nov .wber dort bleiben. In
nächster Woche werden noch etwa 100 galizische Arbei¬
ter (0 erwartet , welche im Wol'fersdorfer Forstrevier
mit den Aufräumungsarbeiten beginnen werden.

Ein großes schwimmendes Abstinenzhotel nnrd von
Heu Ökonomen der Guttempler-Logenhäuser in Ham-
Vurg-iAltona für das nächste Jahresfest von Deutsch¬
lands Großloge II des Gurtemplerordens , das in Dan-
zig stattsinden wird , eingerichtet werden. Diese haben
nämlich einen großen Passagierdampfer gechartert, der
durch den Nordostseekanal von Hamburg nach Danzig
fahren und hier während der Tagung gleichfalls als
Logierhaus für die etwa 500 Gäste, die er dann mit¬
bringt , dienen wird . Der Preis für Fahrt und acht¬
tägiges Logis an Bord stellt sich - ausschließlich Be¬
köstigung— auf 20 M.

Typhusepidemie, über 100 Perionen smd tn Graz
am Typhus erkrankt durch den Genuß rohen Gemüses
aus einem Garten , der mit Exkrementen von Typhus-
kranken gedüngt war . .

Fra « Humbert hat aus dem Gefängnis ein Lchrei-
ben an den Präfekten gerichtet, in welchem sie ihn er¬
sucht, ihr eine Unterredung zu gewähren, da sie eine
wichtige Enthüllung zu machen habe. ^

Eine neue englische Tafelsitte. Dem „Hann . Cour,
wird aus London geschrieben: In vielen Häusern der
oberen Zehntausend findet die Sitte immer mehr Ern-
gang, bei jedem Tafelgerichte den Partner zu wechseln.
Ein Gast, der seine Gattin oder Braut einführt , nimmt
an ihrer Seite sitzend die Suppe ein . Nach Beendigung
des Gerichts drückt die Hausherrin aus die Tischglocke,
and die anwesenden Herren rücken einen Platz weiter.
Auf diese Weise erhält jode der anwesenden Damen bei
einem neuen Gerichte einen neuen Partner , aber ob¬
gleich das Tischgespräch dadurch eine Abwechselung er¬
fährt, wird doch die Unterbrechung mancher anregenden
Unterhaltung zuweilen unangenehm empfunden.

Der Ulltirnilche Ministerpräsident
in Homburg». d. H.

hd . Homburg v. d. H., 27. September . Der italienische
stinisterpräfident Giolitti  ist heute früh hier
lngetrosfen. Er wurde am Bahnhofe von dem Gesandten
kücker-Jentsch empfangen und stattete bald daraus dein
ieichskanzler Grasen Bülow einen Besuch ab. Die
sn^ rrehung zunschen den tzeiöen Ministern dauerte
um Mittagessen, das Giolitti bei dem Grafen Bülow
innahm.

M . Berlin , 27. September. Der Besuch, den der
talienische Ministerpräsident Giolitti heute dem Reichs-
anzler in Bad Homburg abstattete, ist, nach der „Nat .-
;tg.", durchaus auf die Initiative des leitenden italre-
nschen Staatsmannes zurückzuführen. Sobald dieser
em Grafen Bülow seine Absicht ankündigte, fand er so¬
lleich bereitwillige Zustimmung. Als unzweifelhaft darf
leiten, daß die beiden Staatsmänner in allen großen
fragen der hohen Politik engere Fühlung nehmen wer¬

den, ohne daß auf brennende aktuelle Angelegenheiten
eingegangen wird.

tick. Rom, 28. September. Das Journal ü'Jtalia"
glaubt , daß es sich bei der Besprechung zwischen GiollM
und Bülow um einen Bcrmitteluiigsvorschlag im rusnsch-
japanischen Kriege handelt. Giolitti werde heute abend
über Frantveich nach Italien zurückkehren. Er wird
sich zunächst nach Raeconigi begeben, um dem König über
seine Reise Bericht zu erstatten.

tick. Rom, 28. September . Die unvermutete Reise
Giolittis nach Homburg erregt hier größtes Erstaunen.
Man glaubte, er sei zu einer Audienz nach Macconigi
gefahren, um die Auflösung der Kammer beim Könige
nachzusuchen. Die „Tribuna " sagt, die beiden Staats¬
männer hätten schon lange die Absicht gehabt, ihre An¬
sichten über einige internationale Fragen auszutauschen.
Da Giolitti einen Sohn in Deutschland habe, so habe er
sich erboten, den Reichskanzler in Homburg auszusuchen.

*

Der Besuch des italienischen Ministers Giolitti beim
Reichskanzler in Homburg ist durch keine konkreten
Fragen veranlaßt worden, sondern hatte zum Grunde
deii Wunsch des Herrn Giolitti , sich mit dem Grasen
Bülow über die allgemeine politische Lage zu besprechen.
Auch so ist diese Zusammenkunft als ein abermaliger
Beweis der guten Beziehungen zu betrachten, die inner¬
halb des Dreibundes zwischen Deutschland und Italien
gepflegt werden.

Zur fluöjt kx  NrinMll Alse non Murg.
M . Wien,! 27. September . Wie von koburgischer

Seite verlautet , hat sich Prinzessin Luise von Koburg mit
dem vorgeschlagenen Modus , betreffend Aufhebung der
Kuratel , einverstanden erklärt . Dieser Modus besteht
darin , daß das kaiserliche Oberhofmarschallamt eine
Kommission hervorragender Fachmänner, welche bisher
in der ganzen Angelegenheit noch nicht engagiert waren,
einberufen wird . Diese Kommission wird iibcr die
-Geisteskräfte der Prinzessin endgültige Entscheidung
treffen.

wb . Paris , 27. September . Der Rechtsanwalt der
Prinzessin Luise von Koburg, Dr . Stimmer , hat sich
heute abend nach Wien begeben und bringt die Antwort
der Prinzessin auf die Vorschläge des Prinzen mit.

hd . Paris , 27. September . Das „Journal " ver¬
öffentlicht verschiedene Informationen , worin bestätigt
wird , daß infolge einer Unterredung , welche Kaiser Franz
Joseph mit dem Prinzen Philipp von Koburg hatte, letz¬
terer vom Generalstabe schriftlich ausgefordert wurde , sich
innerhalb 8 Tagen den Wünschen des Kaisers zu fügen
und dem Skandal mit der Prinzessin Luise ein Ende zu
bereiten, widrigenfalls er seiner Würde als Fcld-
marschall der österreichischen Armee verlustig gehen
würde.

hd . Wie«, 28. September . Das Gerücht, wonach die
Gräfin Lonyay eine Begegnung mit Kaiser Franz Joses
anstrebe, ist vollkommen unrichtig. Die Gräfin erklärte
'Personen ihrer Umgebung, daß sie sich in der furchtbar
schmutzigen Angelegenheit nicht weiter engagieren wolle.
Sie habe erwartet , Prinz Philipp werde als Offizier
ihrem Gatten seine Zeugen senden und von ihm Auf¬
klärung über den Schritt der Gräfin verlangen . Zu
diesem Zweck sei sie nach Wien gekommen. Statt nun die
Angelegenheit kavaliermäßig zu erledigen , habe der
Prinz sich unerwarteter Weise hinter Erklärungen seines
Advokaten verschanzt. Im übrigen sei die Angelegen¬
heit für den Prinzen Philipp noch nicht erledigt, denn
die Wechsel-Affäre Mattachich bedürfe dringend einer
Aufklärung , der er sich nicht werde entziehen können.

hd . Wien, 28. September . Der Kurator der Prin¬
zessin Luise, Advokat vr . v. Feistmantel, veröffentlicht
in der „Neuen Freien Presse" gegen die Beschuldigungen
der Prinzessin eine Erklärung . Er Habe noch im Vor¬
jahre die Erstattung eines Gutachtens angesehener
Psychiater veranlaßt . Für den Inhalt des Gutachtens
sei er nicht verantwortlich. Der Zustand der Prinzessin
sei nicht sofort jedem Laien erkennbar und erfordere
vorsichtige Behandlung und Pflege. Diesem Zustande
sei Rechnung getragen worden . Er selbst habe den Be¬
such der Gräfin Lonyay bei ihrer Schwester als zulässig
und erwünscht bezeichnet. Ihre Korrespondenz war der
Prinzessin ohne Kontrolle freigestellt. Bei der Verwal¬
tung ihres Vermögens sei er auch den Gläubigern ver¬
antwortlich gewesen. (L.-A .)

Letzte Nachrichten.
Kouttnental - Telearapyen - Kompaante.
Köln , 27 . September . Die Verwaltung der Harpeurr

Bergbau -Aktiengesellschaftverlangte , wie die „Köln . Ztg ."
vernimmt , von den Bankverbindungen der Gesellschaft
im Hinblick auf die Vorgänge bei der Hibernia -Gesell-
schaft die Erklärung , daß sie nicht ohne Vorwissen der
Verwaltung geschäfüiche Maßnahmen , welche die Gesell¬
schaft betreffen, einleiten . Eine dahingehende Erklärung
sei auch von allen in Betracht kommenden Banken und
Bankhäusern gegeben worden . Es gehören dazu auch die
Dresdener Bank und der Schaasfhausensche Bankverein.

Belgrad , 27 . September . Die Regierung veröffent¬
licht nachstehendes Communiquä : Einige Blätter wollen
die Bulgaren wegen der Ermordung unserer Briider in
Makedonien beschuldigen. In Wirklichkeit sind die bul¬
garische Regierung und das bulgarische Volk an bicfert
Morden ebenso unschuldig, wie Serbien und das serbische
Volk in Makedonien . Einzelne makedonische Organi¬
sationen, welche in Serbien und Bulgarien keinen Mck-
halt mehr finden, verloren ihre revolutionäre Bedeutung
und verwandelten sich in Räuberbanden . Dies sind keine
um die Befreiung des Vaterlandes kämpfende Patrioten
-mehr, sondern gewöhnliche Banditen . Unter der Devise
der Autonomie Makedoniens bereiten sie den Boden vor
für eine Okkupation oder wenigstens für Verwicklungen,
deren Folgen unabsehbar sind. Derartige Komplikationen
würden tatsächlich herbeigeführt, wenn zu den sogenann¬
ten bulgarischen Banden noch serbische oder griechische
mit dem gleichen Ziel hinzuträten . Die Regierungen

Serbiens und Bulgariens werden die Haltiing der zwei-
fechaften Revolutionäre verurteilen , und unter der Mit.
hülfe der Reformmächte hoffen wir Mttel zti finden,
deren Unwesen entgegenzutveten.

Schanghai, 27. Sept. (Reuter.) Berichte aus dem
Nordwcsten von Schantung melden, daß die Boxer offen
Zettel verteilen , wie vor dem Ausbruche des Ausstandes
im Jahre 1900 , in welchen sie als den Zeitpunkt für dis
Vernichtung der Fremden den 17 . Oktober festfetzen.

Devefchenbureau Herold.

Berlin , 28 . September . Gegen die Übernahme -der
Regentschaft in Lippe seitens des Grafen Leopold zur
Lippe wird von der Regierung des Fürstentums Sch-aum-
burg-Lippe Protest beim BundeSrat eingelegt werden.

Frankfurt a. M., 28. September . Der 8. chr t st-
lich - foziale Parteitag  wurde gestern abend hier
im Evangelischen Vereinshause Sachsenhausen eröffnet.
Stöcker hielt zur Eröffnung eine kurze Ansprache. Es
folgten Referate . Emil Hartwig aus Gevelsberg fprach
über -Einzelnot . Seelische und bürgerliche Not des ein¬
zelnen schilderte her Redner . Pfarrer Wahl aus Langen
behandelte die Familiennot . Er tadelt die Demorali¬
sation der Familie in Deutschland und den Mangel an
christlichem Familiensinn . Schließlich sprach Stöcker selbst
über Volksnot. Mit der Moral des deutschen Volkes gehe
es stets bergab. Redner verbreitete sich über die Ent¬
artung her Kunst und wendete sich- gegen -die Abstam-
mnngstherrien Darwins und Häckels. Seine oft humo¬
ristische Rede fand großen Beifall . Heute wird der Partei¬
tag fortgesetzt.

Frankfurt a. M., 28. September . (8. christlich-sozialer
Parteitag .) In einer Vertreter -Sitzung gab Stöcker
einen politischen Überblick. Reichstagsabgeordneter Burck-
hardt erstattete den Tätigkeitsbericht. Als Ort des ilächsten
Parteitages würde Essen gewählt. Mümm-Berlin be¬
schäftigte sich mit der Presse. Es wurden Resolutionen für
die Mittelstands -Bewegung, für die Unterdrückung des
Herero-Aufstandes, christliche Kolonial-Politik ange¬
nommen. Ferner wurde der Wunsch nach einem Heim¬
stättengesetzausgesprochen. Heute vormittag hält nach
einer einleitenden Ansprache von Stöcker Mumm-Berlin
ein Referat über Finanz -Reform.

Dresden , 28 . September . Die Beschwerden des
Königs Georg nehmen sichtlich zu. Es verlautet , däH
airch der Gemütszustand des Kranken sehr ernst sei. In
der Umgebung des Hofes herrscht eine äußerst trübe
Stimmung . '— Der „Lok.-Anz ." meldet noch-: Im Be-
fiii-den des Königs Georg war gestern abend eine geringe
Besserung eingetreten . Die Atmung war leichter, der
König kosinte sogar einige Stiinden das Bett verlassen, so
-daß die Ärzte nicht an eine unmittelbare Gefahr glauben,
doch hat man alle Vorkehrungen für den Fall der Wieder,
kehr ähnlicher bedrohlicher Herzkrämpse, wie sie sicht iv
-der Nacht zum Dienstag -gezeigt haben, getroffen.

wb. Berlin . 28. September. Das „39. T ." meldet aus Essen
an der Ruhr: In  Oberhausen wurde eine au» fünf Pe»
sonen bestehende  Falschmünzerbande verhaftet.

bd . Setlütt, 28. September. Das Raubmörder  Huber>
Wc Ehepaar ans Weilbach, das ein Dienstmädchen ermordet und
beraubt bat. wurde gestern in Wittenberge ergriffen und fest»
g e n o m m e n. Das Mörder-Ehepaar war von Berltn nach
stahna gefahren, von wo es zu Fuß nach Wittenberge und von
dort nach Pratau ging. Ein Bahnwärter erkannte die beide«
nacb ihren in einem Zeitnngsblatt gesehenen Abbildungen. Tr
verständigte die Polizei, woraus die Verhaftung des Ehepaares
erfolgte.

bä . Wien, 28. September. Der feit längerer Zeit ver.
fchollene Jagd -Schriftsteller Dr . v. Kadi  ch kehrte gestern nach
Wien zurück. Er verließ de» Kaukasus fluchtartig, weil fein
Leben in Erfahr kam.

wb. Konstatttinopel, 28. September. In S my rn a ist abeS
mals eine vcstverdächtige Erkrankung vorgckommcn. Durch die
bakteriologische Untersuchung wurde in fünf von den sechs bisher
rorgekommencn pestverdächtigen Fällen P e st festgestellt.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 28. September, mittags 12V, Uhr.
Kredit-Aktien 211.10, Diskonto-Kommandit 192.55, Staatsbahn
140.70, Lombarden 18.25, Handelsgesellschaft 161.20, Laurahütte
251.50, Bochnmer 209.80, Gelsenkirchener225, Harpener 216.70.
Tendenz: fest. _

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezu Weilburg

Voraussichtliche Witterung für Don.
nerstag,  den 29. September 1904:

Zeitweise windig, zunächst noch wolkig, später aufklärcnd,
noch etwas kühler, stellenweise noch geringer Regen.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plak-attafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagenwerden.

Geschäftliches.

Uni- bei l>enion - rcsisijr fi-> itz Scheller
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Schw.O. v. SO(abg -) A
» von 1886 »
a » 1890 a

» » »
Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882 (abg .)Pei.
Türk .-Egypt .-Trb . 4

a priv .stfr v.90 A
a cona. » »
a conv. Ut . B. Pb. 60 .60
a » C. *
» » D. *

Uug . Oold-R. A  iOa
» » (kl.) » , 00 .30
» Eis. Tor » 83 .30
» St. (Kr.) Rt. Kr. 97 .8O

101 .80

108 .

83 .00

100 .60

00 .80

63 .70
00 .80
80 .70
90 .70
89 .30
89 .10
86 .00
86 .70
86 .70
87.
01 .60

01 .60

00 .60

76.

07 .60

2.16; 1 Peso — ’a  4 ; I Dollar =

3. . Karlsruhe von 1886 M
3. . do . » 1889 * i
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 9
3% Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 » 1
3% Limburg (abg .) » |
4. . Ludwigshafen von 1900 » |
4. . do . von 1890u . 1892 » ■
3% do . » 1896 » I,
4. .
4. .

Magdeburg von 1891 » 3
Mainz von 1891 »

4 . do . » 1899 »
4. . do . » 1900 »
3>/i do . a 1878 II. 1883 »
3Vi do . » 1886u. 1888 »
31/1 do . (abg .) J. »

do . von 94 *3>/i
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 »
3VS do . » 1888 »
3% do . » 1895 9
Vf do . » 1898 >
4. . München von 1900 •
4. . Nürnberg von 1899 »
3>/s do . •
4. . Pforzheim von 1899 »
3Vi do . (abg .) von 1883 *
4. . Wiesbaden von 1900 •
4. . do . » 1901 »
3>f do . (abg .) •
Vf do . von 1887 »
3Vi do . » 1891(abg .) »
3% do . » 1896 »
3i/i do . » 1898 »
3% do . » 1902 »
Vf Worms von 1887/89 »
3‘f do . » 1896 »
4. . do . > 1892 »
4. . WÜrzbunr von 1899 %

103 .60

08 .30

88 .30
08 .30
08 .30
08 .30

68 .10

104 .10 I

08 .76

08 .76
98 .80
98 .80

98.

M
*>/«
4Vj
4%
4. .
Ji/T
4. .
i*
Ja
4..
4. .
4. .
5. .
5 .
4. .
6. .
41/U

08 .60

0.. 2/2  El . Lahmeyer
3.. 8- , , Licht u. Kr.

Schuckert
Siem. u. H.

1 do . Zürich
Fllzfabr . Fulda
Oaa Frankl.
Qelsk . Oußst.
Oum . V. Brl. PI.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Leaerf . N . Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch. A. Hilp.

do . Klein
Mach. Blelef. D.

» Fab . u . Schl,
a Oim . Deutz
a Karlsruher
a Mot. Obern,
a Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
Ölf. Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg. Wess.
Schal. V. Fulda
Siem. Olasind.
Spinn . Lamp,

a Ettlingen a.
a u. Bw. QDp.
a Nordd . Jute
a Westd . »

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
a Kölner
a Strafiburg

Ver*. Ela. Hllg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dread.

117.
81.

183 .60
101 .

60 .80
90 .60

486.
203.
164.
360.
111 .60
183 .60
170 .10

02 .60
137 .30
316 .80
131.
136.
360.

60.
98 .60

06.

114 .60

0T.6 O
117 .60

860.

6. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3>/l
SVa
L
5. .
S. .
4. .
tVn
24/ia
5.
S.
4. .
s. .
3.
S. .
5.
1 .
1 .
6. .
1
3
3. .
3.
4. .
4.
4. .
6.

do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . > 1898 »

Chiistiania von 1894
Kopenhagen von 1886
Lissabon ■» ,
Neapel st . gar . La

do . (kleine ) *
Rom (I. Oold ) gr . I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold ) »
do . (Papier ) fl. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Alr . 1891 Pea.
do . 6

06 .30
81 .00

102 .60

Dlvld.
Vorl .L.

B.
4%
4
6. .

Arg.l .Q.-A.v. 1887 PesJ —
» a a 1888 A  01 .70
a ä. » » 1897 > : 33 .10

Cbln .8t.-A. » 1895 £ 103 .10
» » A -
. » » 1896 £ 00 .40
» » » 1898 A  00 .10

Egypt. unlflc. A. Fr . 106 .80
» privil . » »101 .70

Mea. inn . I-IV Pes. 44 .00
. äuß . v. 99atf. 4088 102 .20
» » 2040r
» cons. Pea.| 23 .00

Zf.
4. .
3>/s
3>/s
3Vs
3. .
svr
S>/i
SVi
SV»
3l/t
3>/t
3i/t
3>/t
3>/t
3>A
3V»
4. .
4. .
3
SVi
4.
SVi
3>/a
3>/t
4.
31/t
3i/t
3V*
SV»
4
4
4. .
4.
4.
S' t
3i/t
4.

Provinz-u.Stftdte-Ani.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Kheinpr . AX, XXI A
do. X. XII- XVI
do. XIX
do. XVIII
do. IX, XI u. XIV

Prov . Posen
Frkf . a. M. L. Nu.

do. lit . R (ab;
» Sv . 11
» T » 1891
> U » 1893
» V • 1896
» W» 1898

_ Str.-B. > 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1889/92
Bingen von 1900

do. » 1901
do. » 1895
do . » 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888u. 1894
do. » 1879. 1881
do. » 1897

Erlangen von 1900
Oleasen von 1890

do. » 1893
do. > 1896
do . - 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 189

do. » 1889
do. • 1897

Karlsruhe von 1900

103 .50
00 .60
00 .60
64 .30

00 .70
00 .30
00 .30
00 .30
00 .30
00 .30
00 .10
00 .80
00 .20

88 .60
08 .60
08 .60

102 .80

88 .60
08 .60

101 .

5«
8>/a
5. .
4. .
7%
31/2
4..
fl. .

11..
4.
3..
fl

8V2
fl..
9.

71/a
51/a
5
4. .
4. .
9..
7..
9..
5. .
7. .
4>/<
7.

6Va

fl"
8>/a
51/a

4 . .
8 . .
4. .
51/a
fl.

11.
41/a
4.
fl.
8i/a
7.
9. .
71n
51/a
5.

45/10
4.
9. .
7. .
9.
fl. .
7..

51/3
7. .
fli/a

Bank-Aktion.
Dtache . Retcnsp . A  J " ®0
Frankfurter Bank.
Badische Bank R.
B. , . Ind . U. A “ * • 0Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. » 7 ? ?
DannstIdterBk -s .fi.
Deutsche Bank A “ “ ®- e0

» Eff. u. W. R. J06.
» Qen .-Bk. ^4
» Ver .-Bk. »

Disk .-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankl . H .-Bk

Divtd.
I Vorl . L.

7. .
5. .

18. .
14. .
10 ..
10..
10..
10..
11 ..
17. .
41/2
0
5..
fl. .

»i/a
7. .

Bergwerks -Aktien.
Boch. Bb. n. O. Jk 808 .60

5. . Bud. Eisen» . 100 .00
18. . Conc . Bergb. 306 .60

Eschweller 866.
11. . (lelsenldrchen 386 .30

Harpentr 816.
11. . Hibernia 863 .20
10. . Kaliw. Aschil. 168.

Laurahütte R 361.
17. . Westereg . Al. Jk 363 .20
4»/j do. Pr .-A.
0. . Kfln. Marienb.
4. . Massen

>/r ObschL Elsenl. 107 .60
12V, Rtebeck-Mont. 818.
81/2 Ostr . Alp. M. 6. fl. 343.
5. . Oz. Kfl-E. B. u . B. * —

Vorifl. Aktv .Transp .-Anst
51/a
9-/5
fl' /t

fll/s
41/1

51/4
10..
fll/2

fli/a
5

187 .60

» Hyp . C.-V.
Mitleid . C . B.

166 .40
307.
153 .60
118 .10 |

Natibk . f. Dtochl. » -
Öst .-U. B. Kr . 11 ®. ,
pfälz . Bank A  103 .30 |

» Hyp .-Bk. » J86.
Pr . B.-C .-B . R. 147 .00
Rhein . Hvp .-Bk. A  10 » .
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. fl. fl. 1 " .70
Württemb .N .-B.s.fl. 113 .10

a Ver .-Bk. » 160 .00
Banque Ottom . Fr . | —

0. .
7.
3.
5. .
41/a
0. .

Braunschw . Lde. A
Lud» . Bexb . e. fl.
Lübeck-Büch. A
Marienb . Mia» . R.
Pfälz . .Maxb . t . fl.

» Nordb . »

180 .30
331 .76
176.

14 »L
187.

Allg. D. Kletnb.
» Lok .-Str.

Cats . Str .-B.
Sfldd. Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

Divtd.
Vor LU

7. .
3..

15. .
13. .
7. .

12Va
9. .
9. .
8. .

14. .
71/a
71/a
13.
fl. .
51/a
fl. .
fl-
fl.
5-
fli/a
8.
4.
4. .
5. .

2fl. .

4. .

7. .
121/a

14. .
71/a
fl. .
fl. .
51/a
5. .
fl.
fl. .
61/2
fli/a
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

16. .
9. .

12. .
20. .
4

15

Industrie -Aktien.
360.

Alum. (50% E.) Fr . , 03 .30
B. Zckf . Wh . fl. _
S. Ibl . (40% E.) A  118 .00
• do . 3000r » ssa .ßo

Bleist .-Fab . N . » aeo.
Brauerei Blndlng > 135 .

’ £ u‘sbutf , ’ 186.» Eiche Kiel * 174
' Henn . Frkf . .
* PrXAkt- * 137 .40
» Kempn » 206 .30
t Mainz . A.-B. » 12350
» Parkbr . » - - -
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg •
» Pforzheim »
» Worms Oe . »

Cem . Heldelb.
» F. Karlst . -
» Lothr . Metz » 1* ®-

Bad . An. u .Sodaf . A *66
do . 600r »
Ch . Bl. Sllb . Br . »

» D . O . u . Sl. S. »
> Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh.

fl. .
5. .
55/a

fli°lai
11
flt/s
55/5
0. .
45/»
51/«
5/»

41/21
5. .
5. .

fl. .
fl. .

1(10(21
111/4
7. .
55/a
0. .
4>/»
5>/i
IV»
41/a
5. .
5. .

71 .60
163.

04.
180
116.
106.
106 .10

V. Ar. u. Cs . P . 6. fl.
do. St.-A. v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. •

do . B. »
Lemb . Cz. lass . >

St.-B. Fr.Oat.-Ung . _
» Sb. (Lmb.) •
» Nw. Lt. A. 6 . fl.

do . Lit. B. »
Raab. Od . Eb . >
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhl» . R. Orx . »
Ung .-Oaliz . L »

131 .60
100 .

138 .70
18 .30

103 .70

34 .40

fl»/5
4>/a
4. .

6»/s
4Vt
31/a

0. . 0..
3. .
6« .
<
15/5
5
3-/5

2>/a
fl>.
fl. .
2. .
5. .
4. .

Ootthard
Jur.-Spl. Pr . A.
do . St.-A.

Jr . Qenutttch.
It Mtttelmb . Le
It. Ot . Sic. E.-B.
1t. Mr. (Ad. N .)
Westsiclllaner
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hrl . Fr.

147.
44 .60

112 .
842 .20
113.
103 .70
113 .60
100 .50

160.
114.
123 .60

» 126 .80
111 .76

Zf. Pr .-Obl. v.Transp - A.
H-/I
4
3%
4%
4. .
3/1

Bg.-M. E.-B. L. C . A
Br.-Ld . E.-B. O. E. 2 -

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .)

100 .30
06 .70

101 .80
00 .70

Ke. F. Nb . v. 721. S. ö.fl. - -
do . v. 18871. Sllb. » J01 .6O

Fr . Jot .-B. 1. Sllb . * JOO JOOal . K. L. B. stf. l.S. •
Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 68 .60
Ksch . 0 . 89stf .1. S. 6. fl. 60 .4°

do . v. 89 . 1. 0 . A,  -
do . v. 91 » 1. 0 . A  —

Lb . C .-J . stpfl . I.S. 5.II. 68.
do . stfr . i. Sllb. » 100.

Mähr . Orb . v. 95 Kr. 100.
Ost . Lokb . stf. 1. 0 . A - 0. Nwb . sf. i. 0 . v.T4a 108 .1®
do . . conv . v. 74 . 68 .60
do . » v. 1903 Lit . C . » 64 .30
do . Llt . A. stf . I. S. 6 . fl. 107 ^ 0
do . » 8 . » * 1̂ 07.
do . Süd (Ltnb.)el. 1-0 . A 107 .10
do » ! 94 .00
do Fr .l 66 .80
do . v. 1871 Fr . —
do . Stsb . 73/74 sf.IXJ.jdf -do . Br. R. 72sf . i. O . R. 107 .80
do . Stob. 83 tf . 1. 0 . A
do . 1- 8 E. tf . 1. O. Fr.
do . v. 1885 stf. i. O. »
do . 9 Ern. stf. 1. 0 . »
do . (Eg . N .) rii . O . .
do . v. 1895t « . f. O. A
do . 200er tf . I. O. >
Prag -Dux . tf . 1. O. »
do . v. 96 stfr . 1. O . »

R. Od . Eb . stf. 1. O. »
do . v. 91 stf. 1. O. »
do . v. 97 stf. 1. O. •

Rudolfb . stf. 1. S. ö. fl-
» Salzkg . stf. I. O. A

do . 400er stf. I. O . »
Ung . Oal sf. 1. S. 6 . fl

86 .60
87 .40
89 .10

88 .80

108 .60
83 .00
77 .60
73 .30
73 .86

100 .30

110 .10  -

Pfälz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.»B.
do . Ser . 111

100 .50
100 .60

96.
108.
103 .30

00 .80

100 .
01 .

101 .
08 .40

2.»
1.«
4. .
4. .
2.»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2.4
4. .
5. .
5. .

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Llv . C., D. u . D./2 .
Sardln . Sek. »

do . (500er) »
Siclltan . v. 89 Or . t

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine >

Süd .-Ital . A.-H . »
Toscan . Central >
Weatoiziltan . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

102 .60

74 .80
103 .30

71 .60
117.
104 .30
104 .30

4% do. » IV ,
4. . do. » XVII » 100 .70
4 . do. » XVIII 101 .80
SV« do. » XX 100.
Vf do. 95.
4. . Pr .C. lI .C . A. O . v .90 100 .80
4. . do. von 1899 102.
Vf do. > 86,89,94 90.
Vf do. » 1896 06 .20
4. . do. » 1901 102 .70
4. . do. » 1903 103 00
4. . Pr . C.-KO . v. 1901 104.
Vf do . von 1887u. 1891 00.
Vf do. > 1896 00.
Vf Pr . Hp .-A.-B. abg. 116.
4. . do. a. 80% abg. 100 .60SV* do. ft. 80% abg. 94 .20
sv* do.

do. abg . Certlfic. •
4. , Pr . H -Vers A -O » 99 .80
SV* » 96 .60
4. .
SMs

» Pfdb .-B.Hyp .P.
l

103 .60
100.

SV* M 08 .60
Pf » Kom.-Obl. g 99 .70
«. . Pr . Ldsch . Cento. Ji 103.

Rhein . Hyp .-B. 100 . ' O
«. . do. unk . b . 1907 » 101 .76
Vf do. Ser . 69-82 96 .70
Vf do. Communal » 08.

4V*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4
4..
4. .

Wrang. Dombr . A
Kosl . W . v. 89 $f. jr. »
Kurak . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenak »

Wind . Rb. v. 97 »
. von 98 atfr. »

Mosk . W . v. 95 af. g. »
Rust . Sdo . v. 97 tt . »

do . v. 98 stfr . »
Russ . Süd» , (gar .) t
Ryltan Koalow »

do . Uralak >
do . v. 97 stfr . s
do . v. 98 stfr . »

Wladlkaavk . gar . »
do . v. 95 »
do . V. 97 »
do . r . 98

03 .30
88 .60

98 .20

92 .30
03 .90
03 .60

33 .40
03.

9..
8».
9. .

Aut . E.-B.-0 . 1. O . JI 103 .80
, > Ser . II > 102 .80
» a 408er » —

P . E.-B. v. 86 2000er » 76 .40
do . 400er » 76 .40
do . v. 89 I. Rg . ' -
do . v. 89 400er a 08.
do . v. 89 II . Rg. » 55 .6O

Salonlk -Mon . 1. O. » 63 .40
do . 404er > —

zl  Bodtnkredit - Pfandbr.

456.
120 .
206.
160 .60

u„ . - 067 .60
Ch . Fw . Höchst » 403 .60
do . Mühlh . » 100.
Chem . Albert » 037.

. Ult . Fk . V. » 115.
E1. Acc. Berlin » 037.
> Anl . Köln
» Cont . Nrnb.
» Oes . Allg.

Helios

41/I
4>/>
4>A
4. .
4. .

4. .
4. .
4>/a
3V*

Allg. D. Kleinb . A
doT Ser . VIH »
do . » IX >
do . *
do . Ser . IV- VI »
do . » VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-O . Frkf . S. I »

do . Ser . II *
1 E.-B.-O . Darmst . »

"Böhm Nb . «tf. 1. O . A
» Wstb . stl . I. S. ö . fl.

do . in Oold A
do . von 1895 Kr. I

Elisabeth !}, stpi . i. O . A
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold »
do . » (kleine ! »

«. .
3>/l
4. .
4. .
M
4. .
3>A
4. .
3i/i
Ji/a
SVi
4. .
4. .
SW
4.
SV»
4
SV»
4
4 .
4. .
SV»
Sva
Ji/i
3»/»
4 .
4. .
4. .
4. .
4a.
4. .
31/a
31/i
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3Vi
SVi
3>/i
4. .
4. .
4. .
3>/i
35/i

Bay. V.-B. Münch . A

I B.C. V.-B. Nrnb . »
> * * » *
» » » » »
» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80«/«»
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »

Ela. B. u. C .-C.-O,
> Com .-Obi.

Fr . H .-B. S. XIV
do . XVI u. XVII
do . XVIII
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) »
do . 15- 19, 21- 26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 n. 41 >
do . S. 28,30 , 32,33 »
do . Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N.-P.

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.V11I unk . 1911-
do . (abg .) >
do . unk . b . 1905 >

3>/i
4. .
4. .
4. .
4 .
SVi
SV»
4. .
4. .
ZV»
4. .
SVi
3>/i
4.
3>A
3V»
3>/i
4..
4. .
4.

3><i
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
5
4.

- 101
do . bis inkl . S. 52 » gg 30

W . B. C. A. CölnS . 1 » 101.
do . Serie II » 101 .00
do . » V » 101 .70
do. » VI » 102.
do . » III » 06 .
do . » IV > 97 .

W. H .-B. b . 1892 » 100 .60
do . unk . b . 1908 > 103 .70

Wflrtt . Hyp .-Bank » 09 .
do . Credit -Ver . » —
do . Cred .-K.-U. » 90 .30
do . unk . b . 1902 » 90,80

V . V.-B S. 15-20 . 100 .60
do . S. IV-X (abg .) » 89.
do . Serie I u. II » 09

Din . L. H . u. W .-B »
Flnnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.l 887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.l.O .S.2 »
9chw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L.C .-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

St. U . Frc . M. W. DIv.
St. Louta Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P I M

» Oen . M. Bds. u . C . 06 .30
» (Income -Bds.)

■Kapital und Zln» in Oold.
tNur Kapital >» OohL_

zl  Versch. Obligationen.
Bank f. Industr . Untn . A 87 ‘

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Blndlng »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kemp« (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

> Fabr . OrleshelmE . »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Eab.-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Elsenbahn -Renten -Bk. *

do . >
El. Allg . O.-Ob . 3 4a

do . Serie I -III »
Bk. f. eleklr .Unt .ZÜ.-ich »
El.O .f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmeyer »
do . Licht ». Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » . '

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp. M. I. O. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Olfabriken »

» Ultr . Fw. Levk. »

4.
4.
4.
4.
4
4. .
4Vz
4. .
4. .
4' /»
4
4V1
4V,
4>/i
4V»
5. .
4.
3Vz
4*/»
4. .
4>/i
4. .
4
4Vz
41/2
4>/l
4. .
4Vj
4i/j
45/a
4>/z
4.
4' /»
4.
4.
3Vi
41/a
4Vt
31/5
4.
4.
4.
4.
4' /a
4.
4.
31/a

103.

94 .30
06 .40
90.

80 .30

07.

08 .30

zf . Amerika Eisenb .- Boad *.
06 . 80

100 .
101 .60

00 .

105 .60
101 .
103.
102 .
100 .
106 .30
104 .70
106 .00
101 .30

100 .
07.

108 .00
100 .
103 .60
101 .60
101 .60
100 .80

77 .60
76.

100 .

101 .80
104 .60

03 .60
100 .60
101 .70

108.

Westd . J. Sp . u . W.
Zool . O . Frkf . a. M.

96 .60
81 .80
97 .80
97 .80

104.
106 .60
103.

07 5̂0

ZL
4. .
4. .
5. .
3Vs
31/a
3. .
3>/i
3Vz
3.
4.
45/3
3Vs
4. .
3.
5.
5.
2Vs
2>/a
3. .
3.

Verz. Loose.
R
Rö.fl
R.

Bad. Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Ooth . Pr . I.» > II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Melnlng . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O . _
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . > v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. *

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. 1. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

InPrnz.
146 .30
168 00

194 .60
,111.
103 .80
186 .60

136 .30

156 .
107 .60
386 .
303.

zl  Unverz . Loose » p.su . j»

101 .80
98 .60

100 .60
101 .

08 .30
102 .60

08 .70
60 .70

101 .40
08 .60

100 .60
101 .60

06 .60
101 .30

95 .80
101 .
100 .
100 .80
109 .60
101 .30

87 .60
07 .50
98.
09 .80

106.
100 .10
100 .40
101 .
100 .10
101 .60

97 .00
97 20
00.
99 .10

100 .70
100 .70
103

95 30
9 .< 0O
96 .30

100 . bO
100 .50
101 .
109 .00

96 .50
06 .60

4" .
41/»*
4Vs*
fl* .
3* .
5* .
4*
3>/i*
5. .fl. .
4* .

4i/i*
4* .
5
fl*.
3* .

4%
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
fl* .
5* .
4>/i*
5* .
fl*.
fl*.
fl* .
5* .
5* .

Brunsw . u. West . 1hl.
Caltf . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Qar.
do . III Mtg.
do.

Callf . u . Oregon IM
Cento . Pactf 1 Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . U . D .)
do . Mllw. St.P . (P .D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Clnc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cona . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Callf . I. M.

» Rallr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
San Fr .u . Nrth . P .I M.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O.

102 .
101 .

09 .80
87 .20

108 .80

106 .
99 .00

110 .60

74 .50

104 .30
103 .10

104 .

101 .80
101 .60
103 .30
108 .10

Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschwelger
Flnländisch.
Freiburger
Cenua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchitel
Oesterr . v. 1864 ... — --

do . v. 1858ö. II. 100 403.
Pappenheim a fl. 7 —
Ung . Staatsl . 6. fl. 100 364.
Venetianer Le 30 I —

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45
» 10

a. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

161 .40

157.

446 .3C

Oeldsorten.
Münz-Duk. i. O . p -St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al tnarc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerlkan . Noten
(Doll.5- 1000) p . D.

Amerlkan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.

I Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief. | Oeld.

80 .39
18 .301

4 .105/«

2800
2804
80 .70

80 .86
18 .18

85 .30

Wechsel.
Kmsterd &m . . . . •
Antwerpen Brüssel • •
Italien . •
London
Madrid . »
New-York (3 Tage S.) •
Paris
Schweiz . Bankplätze . •
St. Petersburg . • # #
Triest
Wien . 6 6 6 80

do. # • # 6 • • •

In Mark.
Kurze Sicht 2*/a —3 Monate.

. fl. 100 188 . 30 — 3 0/s
. Fr . 100 81. — 3%
Lire 100 80 .95 — 5%
. Lstr . 1 30 . 390 — 3%
. Ps . 100 — 5%
. D. 100
. Fr . 100 81 . — 3«/o
. Fr . 100 80 .96 — 4%
S.-R. 100 — 5VaO/o
. Kr . 100
. Kr . 100 85,10 _ 3>/i%
Kr. m. S. —

halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: Langgassc 16, I. und II. Stock.
Telefon 51.

Geöffnet von 9 —
und 3 -21 Uhr. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

Sonntags geschlossen.



Mrcdlthaus durch seine beispiellose
Billigkeit

neue Erfolge,
zu 'Wochekolossalehat J . Jttmann 'a lireditlinus durch seine

LeistungsfähigkeitVon Woche
neue Hunden.

Eireditlmns durch den riesigen
Verkauf

hat J . Jttmann ' s

neue Waren.
trügt J . JTttmann ’e Biredit Jmss»

einen grossen Sieg
Aber die Konkurrenz

davon.

Her zum Umzug

Kredit

Z . dttttiamt,
ie§haden . Bärenstrasse 4 , I —1Wiesbaden

No 454. WiesklldenerT-gbiatt._ Seite 7.

“xxxxxxxxxKxxxxxxxkx*|yerejn Wiesbadener Geschäftsdiener.
Mi.. l| ä| | \SSI Sonntag , den 2. Oktober, NbendS » Uhr, in der Turnhalle Hellmundstraße 25r

'S» *
KSnlqlldwr Hotepedlteur

fcttennrmyer|
Die Veirpachnngc -ibtliellBiig X

für Fracht - und BillgSiter X
x

flberninnnt Einzelsendungen: Porzellan,
Glas, Hausrath,Bilder ,Spiegel,Figuren,
Lfiatres, Kunstsachen, Klaviere, Instru- jj
mente, Fahrräder , lebende Thlere eto. »<
au ver )iachen , r.u verienden , 1
und zu ventchern gegen J

üraniportgefahr . ^
I >etlskln <en für Pianos, Hunde und v

Fahrräder . 2099 x
Biirean: 21 Rheinstrasse.

«xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

PCttL. WWIIJVV II .

4. Stistungssest,
bestehend in Coneert , Theater und Tanz.

Hierzu werden Freunde und Gönner höfl. eingeladen.
Eintritt 5V Ps . , «ine Dame frei, jede weitere »0 Pf

Saalöffnung 7 Uhr.
KB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt

Der Dorstand.

X X
WWWI -WW

der Zechen 2477

ver.Pörtingssitpen-Pauline.
Prämiirt mit der goldenen Medaille auf der

Kochkunst- 3c. Ausstellung in Köln. — An Kohlen-
stoffgelialt und Härte, fowie Aufbereitung crstklasfig
— nur 2 °/o Asche—. daher das Beste für Dauer¬
brandöfen aller Systeme. Preis äußerst günstig.
I » Nußkohle« l , n u. io , melirte,
Brikets, CokS von Zeche „Consolidation"
und „Kustav Schulz " , sowie Brenn - und
Ltnzündcholz ebenfalls sehr preiswcrth. — Auf¬
träge werden stet« prompt und reell ausgeführt.

Kohlen-Constrm-Anstalt
Friedrich Zander,

Lutsenstratze 24._ Fernsprecher 2352.

Amerikaner Oefen,
nur bestens bewährte Fabrikate,

Irische Oefen,
Füll-Regulir-Oefen

in emaillirt, vernickelt und schwarz,

Petroleum-Heizöfen
neuester bester Construction, intensiv heizend,

leicht transportabel , gofahr- und geruchlos,

Feuerungsgeräthe,
als: Kohlenkasten mit und ohne Deckel, Ofen"
schirme, einfache und 3-theilige, Ofenvorsetzer,
Verdampfschaalen, Kohlenfüller, Kohleneimen

Asolieneimer, Kohlenloffel, Stocheisen,
empfiehlt in grosser Auswahl

Louis Zintgraff,
Eisenwaaronliandlung, 2534

Magazin für Haus- und Küchengeräthe.
Heugasse 13.

Telefon 239.

FlügeL
Pianinos.
Karmoninins.
Nur erstklass . Fabrikate.

Billige Preise.
F. König, Bismarckring 4.

Anzündeholz
pro Ccntner Mk. 2.20,

Brennholz
pro Centner Mk. 1.80,
in Säcken frei Haus.

Dampf- Hobel werk Wiesbaden,
Fensterfabrik,

Telephon 2219. Schlachthausstr. 12.

Neue Möbel
und Polsterwaaren,

garantirt gute und solide »Arbeit,
kauft man am billigsten in der

Mbelhandlung rZacob8uhr
Goldgasse 12. Telephon 2137.

Lieferung ganz. Einrichtungen mit dem kleinsten|
Nutzen bei reeller Bedienung.

X Kohlenhandlung^
TelephM 128. J »Jj « BlMIS  Menpkße0.

(Inh . I -nÄwix Naänn »)

VMgfter verlaus
sämmtücher Sremmaterialien

Probelieferungen stehen gerne zu Diensten.

Amberger
Emaille-Kochgeschirre

empfiehlt unter Garantte billigst

Franz FlÖssner,
Wevritzftratz« 6. 2602

Nr . in««i.
\rt!inr Sann,
nrakt. Arztn.Geburtshelfer,

wohnt vom I Oktober ab

Sedanplatz 1,
S Treppen,

im Hanse der Kooka’schen Drogerie.

Tafchenfopha,
78—110, in großer Auswahl,Betten
in nur guterAussührung, eompl . Schlafzimmer.

A. Leicher, Adelheidstraße 46.

Jagdwesten
für Knaben und Herren,

nute dauerhafte Qualitäten.
Grosse Auswahl. Billige Preise,

Friedr. Exner, 2682
Wiesbaden , Meugaue 14.

rrjjr "TZT, per Stück4 und» Ps./es- Ivirr
Aufschlag -^ v" Schoppen 40 Pf.
mvsieblt J . Hornung & Co .. Häsnergasfe 3.

"los. Piel, Ütntill, St "«ST
Zahn - u . Mundkranke.

Künstl . Zähne.
Zahnziehen schmerzlos,

mit Lachgas und Chloroform.
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Ilvssrs Verkauksstells 14 bleibt bis 1. Oktober

HM " geschlossen , Wh
alsdann Beginn unseres grossen

Ausverkaufs wegen Geschäfts-Aufgabe.
Verkauf inzwischen ILaiaggasse 38 » 2724

Hermanns Troitzheim.

linner̂ urnoereiu.
Samstag,

-ei» 1. Oktober,
Abends 9 « Hrr

Nerstmlmz
Tagesordnung:

1. Bericht der RechnungSprüfungscommission.
2. Statnten-Aendcruug.
3. Festsetzung der Wmter-Veranstaltungen.
4. Verschiedenes. § 494

Der Vorstand.

Livree-Bekleidung
für

Herrschaftshänser
Hotels

und

Geschäftshäuser,
all:

Portier , Kammer-,
Hane- und Serrier-
diener, Ausläufer und
Geschäftsträger , fflr
Kutscher , Lakaien,
Jockeys, Vorreiter,
Reit- u. Stallknechte,
für Groom-, Lift- u.
Laufjungen , von der
einfachsten bis zur
hochelegantestenAus-
führung . Uebernahme
ganzer Lieferungen
von Uniformen u. ein¬
heitlicher Kleidungen
für Behörden und
Vereine. 1726

Preisverzeichnisse
und Stoffproben gratis
u. franco überallhin.

Confections-Haus
GebrüderDörner

4 Mauritiusstrasse 4.
Prämiirt mit den höchsten

Auszeichnungen. _
Nm 1 Mk.

Feder in eine Taschenuhr. Reinigen
Mk. 1.50 bei2 Jahre Garantie.

Hi. Spies , Uhrmacher,
Schwalbacherstr.12, P ., NäbeRbeiustr.

Ans1.Piesbaitener Jlarfiett-u.(Blas-itciaißunss-lfnltitiit
*cw„,8i5, Ä 7h,Konistadt*eww®1*'

empfiehlt fich zum

Reinigen von Parkettboden , Abspänen,
Wachsen , Frottiren

nach bester bewährter Methode zu soliden Preisen unter Garantie bester Ausführung
durch tüchtige Fachleute . 2638

Schnelle Ausführung . Beste Referenzen.

7h. Kornstadt, SdjmallratMtoSt 59._

Hötel St. Petersburg,
Besitzer H. Grether,

Wiesbaden,
Huseumstrasse 8.

Neu eingerichtetes Haus. Modernster Comfor̂ .
Thermal- und Süsswasser -Bäder in jeder Etage. Herrliche
Lage im Mittelpunkte der Stadt , nächst der Wilhelmstrasse,
den Bahnhöfen, Kuranlagen, Kgl. Theater und Kochbrunnen.

Civile Preise. Weinhandlung.

2381

Stock- und Zchirmsabrik Wilh. Kcitht,
Faulbrnnnenstraße 6.

RSllMllgS-Scrftouf mit 10°/0 MM.
Vom 1. Oktober ab:

Langgasse 8 , im Hause des Herrn Juweliers Lehmann.

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit,

Patent - Coks für Centralheiznng und irische Oefen , Brikets , sowie
Brenn - und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 2418

Willi . Unnenkotil,
Ellenbogengasse 17 . _ Adelheidstrasse 2a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernspr . 527.

Optische Anstalt
Const. Höhn (Inh. Carl Krieger),

■Wiesbaden, Langgasse 5.
Sorgfältige Untersuchungen der Augen zweoks

genauer Bestimmung der Gläsernummer
„kostenlos “ .

Brillen und Pincenez in jeder Preislage.
Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. i

Reparaturen prompt und billig.
I «ieferant des Hramtcn - Verelns.

„Falstaff“
Moritzstrasse 16 .

lakob Ulrich, Metzgerei,
Friedrichstratz« 11 - Telephon 2020,

empfiehlt fich zur Lieferung bester Maaren ,u
mäßigen Preisen, u. A.:

Gesalzenes OUenjleW Ainderpökel-
stoiflh'l ver Pfund 60, 70 und 80 Ps., iowie
jlrlj Uj) frische u. gesalzene SchweinrkSpfe, Ohren,
Rüssel, Füße u. Dickbeinep. Pfd. 40, 50 u. 60 Pf.

lull verkaufe
infolge vorteilhaften Abschlusses meine
vorzüglich bewährten Qualitäten bester

Krefelder

Strickwolle
noch zu selir billigen Preisen,

und zwar das Lot *n
S, 4 , « , » , 8 Pf.

das Pfd. 1.50 1.90 2.90 3.30 3.80
nnd höher,

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Kockwolle
das Lot 7 u. 9 Pf., das Pfd. Mk. 3.80

u. 4.30. 2304

L. Schwenck,
üiililgasse 9 /13 ,

Strumpfwaren und Trikotagen.

Endlich befreit
von den Qualen der Hübneraugen, Hornhaut.
Warzen durchE. Walther 'SHühneraugentod,
ä 35 Pfg. in der Drogerie des Apothekers Otto
Si «*i»«*rt , Marktstraße 9. F62

» - ,4 C •• I

Ein liieMin ^ der Hausfrau

„AUIÖH“
handlichste

ist unstreitig der' im Gebrauch

billigte — zuverlässigste

Spiritus -Giühiicht-Brenner.

^ Der Amor -Brenner kann ohne weiteres auf jedes
gewöhnliche (14" ') Petr .-Bassin aufgeschraubt werden.
P* Der Amor -Brenner erfordert nur einmaliges An¬
zünden und brennt ohne Hilfsflamme und Regulierung.

Der Amor -Brenner hitzt nicht und ist windsicher,
daher vorzügl. geeignet für Innen- wie Aussen -Beleuchtung.

M - Man verlange illustrierte Preisliste.

UT'nouarbl * Hans - nnd Küchengeräte,
MjiM MC -' 13 Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse,

Alleinige Vertriebsstelle der Spiritus-Zentrale Berlin.

Wiesbaden.

25791



MM

angesertigt für da; Warenhaus Julius Sormatz

Mauritiusstraße4.
Kperialität: d- gd-, Spart- und giarcc. ßekltibunrs

M». 454.

Abend-Ausgabe
2 . glatt.

itslilidemr Tsgblstt.
Mitt 'voch.

28 . September 1904.
52 . Jahrgang.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordnete« werden»ir
einer auherordenUichen Sitzung auf

Freitag, den 30. September l* I .,
nachmittag» 4 Uhr,

hi den Bürgersaal de» Rathause» ergebenst ei
geladen. Tagesordnung t

Magistratsvorlage wegen Ankauf» von
Grundstücken.

Wiesbaden» den 26. September 1904.
Der Vorsitzende

der Stadtver ordnetcn-Versammlung

Bekanntmachung.
Freitag, de« 80. September d. I .,

nachmittag», soll der Ertrag an Edelkastanien
au» den Plantagen links und rechts der Platter
Chaussee, tm Rabengrund, sowie vor und hinter
Klarental an Ort und Stelle öffentlich welstbl-tend
nochmal» versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittag» 8'/, Uhr vor dem
Hauptportale des neuen Friedhofes an der
Platterstraße. ^ j, iejeg  Monat » stattgefundene
Versteigerung ist nicht genehmigt worden

Wie»baden, den 27. September 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 30. September d. I .»

nachmittags 8 Uhr. soll in Klarental vor
der Restauration von Bob da» Hol, von 2 Roß.
kastanienbäumen öffentlich meistbietend gegen Bar-
»ahlung versteigert werden. ^1 Wiesbaden , den 27. eeDtembet 1904

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöbner Fran »Föhlich, geboren am

22 Oktober 1858 zu Langendernbach. ziileyi Adler-
strabe 61 wohnhaft, entzieht der Fürsorge für
feine Familie, sodab dieselbe aus öffentlichen Mitteln
^Wi " RtNn̂um Mitteilung seine« AufenthaltS-
"^ WieSbaden, den 26. September 1904.

Der Magistrat. - Arme nvcrwaltnng.

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Katharine Knoblauch,

geboren am g. Januar 1880 zu Schwäbisch Gemünd,
zuletzt bei Wolf, Schierstcinerstratze wohnhaft ent¬
zieht sich der Fürsorge für ihr Kind, fodatz dasselbe
au» öffentlichen Mitieln unterhalten werden mutz.

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthalts
° ^ Wiesbaden, den 23. Se'.'tember 1904.

Der Magistrat. - Armenverwattung.

Große

>Mobiliar-LerstelljelW.
. . . du —. v Kleeblatt

Pferde -Verkauf.IAA

tcn

Botel
• Oft

mm  B-r,a«sd-s Mt Hmr . » --»>»«
moraen Donnerstag , den 29. September er.,

bi- noch«oih-nd-»-» Mobiliargegeustande , W - ihz-» - . D, »k" *• m

.. . BeUeuue,
26 Wilhelmstraße 26,

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Ml“'" G- rdm-n, Vottilteu,

Eisschränk - , Küchen- und Kochgeschirr « . dergl.
Beruh . Rosenau,

Auctionator und Taxator.

_ Büreau und Auktionssäle : 8  Marktplatz 3.

Wiesbadener Krippen-Verein.
. - nliritbä 8 Uhr , tm Saale der Höheren

Am Dienstag , den 4 . Oktober , a . Wilhelm Koch:
Töchterschule am Schloßplatz. Vortrag de? Herrn »r . me «. w „

„flhtt ßcötiitmii md llotujcnWfltttit ütr Stippen. ^
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkom men̂ EmtrM freû ^ j^ ^ .P r̂cins.

Eine Wohlthat
ein Haar mit E- Walthcr 's

Arnika-Haaröl
zu pflegen. E» beseitigt die lästigen Kopsschupv-n
und befördert den Haarwuchs, s 50 und 75 Plg.
in der Drogeried. Apothekers Otto
Marktstraße9. 1 bj

Am Donnerstag , 29 . <&cpt. 1904,
vorm . 11 Uhr , werden tm $ ofe bet
Artillerie-Kaserne zu Wiesbaden ca. fünf
ansrangierte Dienstpferde versteigert

II . Abteilung Feldartillerie.
Regiments Ro . 27 . F290

33 Friedrichstrasse 33,
empfiehlt

auf Credit
an Jedermann

Bekanntmachung.
De, Frachtmarkt beginnt während der

Winstrmonare(Ostober bis einschließlich Marz»
um 10 Uhr Vormittags.

Wt.Sbav.n, dm

Freibank.
Donnerstag, den 29., von morgen, 7 Uhr ab.

minberwertiges Fleisch einer Kuh 25 Pf-, ei
Rinde»40 Pf., zweier Ochsen 4b Pf.,zweier« chweine
stoh» Magerst. 45. Speck 40 Pf. W.ederverkaufern
sFleischhändl .. Metzgern. Wurstbereitern . Wirten u.Kastaebern» ist der Erwerb von oreibankflench ver

iachtbaus-Verwaltung.

Prima Latwergbirnen iWlesenbirnen) per
Vfnnd 4 Pf . **• Hattemer , Obstladen,
Schiersteinerstraße 1.

Morgen ZonnerBg.
den 29. September.

Morgen; von(H \ Uhr:
Sortierung

der

Geinölde-
Auction

Taunurstratze\\,
Ecke Geirbergstraße.

Z. ttüpper,
Taunurstr., Ecke Seisbergftr.

)tsvanS'3mporten,
1904er Ernte,

frisch eingetroffen:

Herren-Anzüge
Knaben-Anzöge
Damen-Jaquets
Damen-Paletots
Blouson, Costüme
Costüm-Röcke
Kleiderstoffe
Compl. Betten
Kleiderschränke
Büffets
Garnituren
Divans
Verticows
Bücherschränke

sowie

Upinanii,
Sol,
Figaro,
Sabrosa,

Capitana,
Partagas,
Miel,
Jose Gener.

Kestpartien
Slterer Jahrgänge zu bedeutend er-
masslgrten Prellen , um damit zu

räumen , so lange “Vorrat, bei

August Engel,
KCniglioher Hoflieferant,

Taimuutr . 14  und WHIielmstr . S.
Loire Rheinstrasse. 2559

«in Meinet Klmdetdet 1Ä *”7„
verkaufen Gerichlsstraße3. im Friseurladen

jeder Ärt
ZU

folgenden Eledinffunffi ii:
Möbel für 98 Mk., Anzahl. 10 Mk.
Möbel für 195 Mk., Anzahl. 20 Mk.
Möbel für298 Mk., Anzahl.30 Mk.
Möbel für 395 Mk., Anzahl.40 Mk.
Linz. Stücke Anzahl, von5 Mk.an.

J . Wolf,
33 Friedrichstrasse 33

'• **- -" '

Prima Kernseife, weist, bei5 Pid. 21 Pf.
Prima Kernseife, Hellgelb, bei5 Pfd. 20Pf.
Glhcerin-Schmierfeise, bei5 Pfd. 14 Df.
Silber. Schmierseife, bei5 Pfd. 1« Bst
Seifenpulver (Eureka. Thompson, Schrauth»

^ per 1 Packet 14 Pf.
Erstes

Fmksilrter külismljaiis.
Inh . Adam Schneider,

Wellritzstrast« 80, Oranienstratze 45,
Nerosiraste 10.  _

i Gute Koch- und Estvirnen per Pfd. zu
| 5, 6 n. 8 Pf. Nicolasstraße 31, Part. _

. Zwctschen^ZwetsüimSf
25 Psd. 1 Mk. Wellritzstratze 35. M. Sfolir

- ■
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i twerfen von Schnitt-
Materialienkunde. Fach-

Fach-Meisterknrse für Schuhmacher , SchneiSer,
Schreiner und Tapezierer.

Um Mitte Oktober d. I . sollen in Wiesbaden Fach-Meisterkurle für obige Handwerkrarten
stattfinden. Unterrichtet wird durch tüchtige Fachlehrer in folgenden Dingen:

Wir /LdiiioiKoV >NI Maßnebmen, Fachzrichnen,
a) J3III « OjlinOCl ♦ mustern. Anatomie, 3ufd)neiben,

Buchführung und Fach-Kalkulation.
Kt'ir ^diiisnltstdlPV aber dieselben Gegenstand« und ferner ,m

b) 0 ^ 1 vDJUDIHllUJU . Znrichtcn von Leisten, Abgüßen der Füße und
Maschinenkunde.

£Eitr î chrrinpr ♦ Fachzeichnen, Konstruktions-Formen-- lind Stillehre. Werkzeug-
0) O ***- WUJltUlvl ♦ und Mafchlnenkunde , Lehre von den Atrzierungsarbeiten , vom

Schleifen, Polieren, Färben, Beizen, Mattieren, Fournieren und Einlegarbeiten, Materialienkunde,
Fach-Buchführung und -Kalkulation.

Anleitung und Übung im geometrischen Zuschnitt von
ä) 00l . Dekorationen und Verspannungen, Freihanddekorieren,

Stoffberechuunge», Farbenlehre, Materialienkunde, Lehre vom Polstern, Fachzcichncn, Fach-Buchsührungund -Kalkulation.
Die Dauer der Kurse ist angenommen:
Für Schneider auf drei Monate , für Schuhmacher auf drei Monate , für Schreiner auf

vier Monate, für Tapezierer ans zwei Monate.
Das Schulgeld beträgt für jeden Kurfisten: a) für Schneider 20 Mk„ b) für Schuhmacher

20 Mk., c) für Schreiner 30 Mk„ d) für Tapezierer 16 Mk.
Bei nachgewiesener Bedürftigkeit kann da« Schulgeld ganz oder teilweise ertasten, auch

können für auswärtige Kurfisten die Reisekosten vergütet werden.
Zngelafsen sind nur solche Handwerker, welche die nöiige Vorbildung haben, mindesten«

20 Jahre alt si, d und ein Handwerk selbständig betreiben wollen, oder bereits betreiben. b' 488
Anmeldungen sind an den Vorstand der Handwerkskammerzu Wiesbaden zu richten.
«TB. Der Kursus für 3 (f) ttCtt )C£ wird, einem Wunsche ans Fach¬

kreisen entsprechend» voraussichtlich erst in den Monaten Januar , Februar und Mürzstattfinden.
Die Handwerkskammer zn Wiesbaden.

CR'SCRWeiSSGUCFi
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I.Ruhrkohlenu.RuhKkoksl
bester Zerbenu.Kokereien sowie

[.Belgische Ankcr-Anthracit'l
.Bonne Esperance Herstalj

qesetzl . geschützt.

Zu billigsten Tagespreisen.

CD
►—<
CD>Ö
o

p
ds

2673

lapnm honuinL'Llupf 26  Ps.
Müllerbrot, weiß 40 Pf., gcm. 37 Pf., Korn 35 Pf.
Weizenmehl 000(Kuchenmehl) bei5 Psd. ä 13 Ps.
Diamantmehl,feinst, aller Blnthenmehle,bei5Psd.L17 Pf.
Süßrahm-Tafelbutter, vorz.Qualität,bei2Psd.2115 Ps.
Bayerische Landbutter bei2 Psd. ä 100 Pf.
Schweineschmalz, garantirt rein, Psd. 48 Ps.
Feinste Palmbutter Psd. 56 Pf., bei5 Psd.a 54 Ps.
BiMllhllllig, Wrantirt rein, W. 65 Ps., bei5 W. ä 62 Ps.

C. f . W. Schwanke Haobf.,
Schwalbacherstrasie 43. Telefon 414.

Meine Damen
Wenn Sie ohne Mühe und Arbeit stets einen spiegelblanken B’arkeltt . und

I -inoleum -Boden haben wollen, so benutzen Sie, bitte,Hammonia-Salon-Bohner-Pulver.
Vorzüge«

1. Nur die halbe Arbeit gegenüber den bisher gebräuchlichen Mitteln,
da kein Einschmieren und mühsamrs Verreiben mehr nötig!

2. Garantiert geruchlos ! Nach dem Gebrauch kein Auslüften des
Zimmers mehr nötig!

3. In 16 Minuten macht man dieselbe Arbeit, zu der man früher eine
Stunde brauchte!

4. Hammonia-Salon-Bohner-Pulver ist billig lind sparsam im Gebrauch
und die Damen, welche es einmal benutzt haben, gebrauchen es immer
und empfehlen es weiter! Es kostet nur Kl» t ' fg . per Packet!

Zu kaufen in den ürogen -, Parfümerie - und feineren liolonial
'ngeivhürten.
Vertreter für Wiesbaden: H . W . Batih , Wienbaden , Nerostrasse 13.
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für Jfilitärpfliehtige!
Hemden und Unterjacken,
Unterhosen ohne Naht,
Socken und Strümpfe,
Gestrickte Militärwesten.

Hauptniederlage der echten Prof. Dr.6. Jäger’schen
l ôrmal -ünterzenge . 2533

frattz Sehirg,
Telefon 3161. Webergasse 1.

Di©

Kuxen ^Zeitung
ist di« führende Zeitung

auf dem Gebiete des gesammten Bergwerks - n . Hüttenwesens.
Publikations-Organ der Gewerkschaften des Kohlen-,Kali- n. Erzbergbaues.

ie Kuxen -Zeitung
erscheint tüfflleh . Organ für Kapitalisten , filr IlerßrwerU . -Inter-
eseenten . für die .Vlascliinpn -Iudustrie , für alle bergmünnisclirn Berufe,
mit einem vollständigen täglich neuesten Conrsnettel aller an der Berliner Börse gehandelten
Effecten, sowie umfangreichster Huxen -Coorssettel.

Ihle Kuxen - Zeitung*
ist das verbreitetste und beachtetate Organ für Bergbau , Hüttenwesen,
Dlasclilnenbau , Steinkohlen -, Braunkohlen -, Hali -, Erz - und Cement-
Industrie.

Die Kuxen -Zeitung:
ist bereits ih den ersten Jahrgängen ihres Ersoheinens durch ihr Prinoip Tollster Unabhängigkeit
und Unparteilichkeit das beliebteste finanziell -bergbauliche Faohblatt geworden.

Die liuxen -Zeitung ist an
Schnelligkeit und Zuverlässigkeit der Information

Aber alle intereesirenden Vorgänge des Hohlen -. Hüll - and Kra -Bergbaues stete an
erster Stelle.

Fenier ist die Hmen -Ieltnng die einzige Faehzeitung , welche die parlamentarischen
Berichte , soweit diese in den Abendblättern erstattet werden , veröffentlicht.

Der Abonnent entspreis für die Kuxen -Zeitung beträgt pro Quartal

nur 3.23 Mk.
bei lügllehesn Erscheinen.

Die Huven - Zeitung : empfiehlt sich somit gleichzeitig als
das beste nnd billigste Bergbau -Organ.

Abonnements auf die Huzen -Zeitnng nehmen alle Postanstalten und die Expedition
•ntgegen , — Probenummera gratis und franco.

Die Expedition der Kuxen-Zeitung.
Berlin C . STeue Frledriehatrasae 47.

_ Fernsprecher Amt III , 2829.

BMW Mkü-BiMMki,
Aschaffenburg.

Niederlage Wiesbaden—Biebrich
(am Morbacher Bahnhof).

Wir empfehlen unsere bestgepflegten ächt bayerische«
Biere zu folgenden Preisen:

LLNrnI«"--AtAA» %M
frei Haus durch unsere Geschirre. Wiederverkäufer erhalten
Rabatt. Bestellungen werden auch in den Ausschank-Lokalen,
Moritzstraße 32 und Adolfstraße3, entgegengenommen.

tatofeltt für den Wnlnbedars:
Magnum bonnm, gelbe Englische, Haiger,

sowie Mäuschen
lode von Mittwoch an jede Woche einige Waggon ans und empfehle dieselben meiner werthen Kund»
schast, sowie Restectanien ihren Bedarf baldigst zn decken, da nach den Eniteaurstchten, sowie vorliegenden
Berichten die Preise in aller Kürze bedeutend steigen. Bestellungen erbittet 2719

Carl Kirchner,
Weüritzstraße 27, Ecke Heümundstratze. - Telephon 2166.
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Wegen Umzug in mein neues GesGstshMs
Weil Sie Wenge»MiuifÄß sin Dreitag nnD Samstag

geschlossen.

VarenhaurZuliur vomatz.
2740

Zur Umzugszeit
bleiben unsere

Geschäfts - Lokalitäten
vom Oktober 1. dis 18. incl.

Abends bis

S Uhr geöffnet.
A. Baer & Co.,
_ Wellritzstraße 24 2615

rerleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

vfA..*£a,•..gTy. i.s3K»*f:1

ALBION PUDER
’Bllig unsichtbar und garantirt unschädlioh

(ä 60 Pf.).

ALBION SEIFE
unentbehrlich für empfindliche Haut (Carton,

k 8 Stück 1.26).

ALBION ZAHNPÄSTA
macht die Zähne blendend weis« (ä 60 Pf.).

Aecht in

Apotheker Blum ’s Flora -Drogerie,
Grosse Burgstrasse 5.

1904er
Havana-Importen

sind frisch eingetroffen:
Africana , Bock, Hy Clay, Cabanas,
Corona, Comercial , Ynelan , Hoyo de
Monterrey , Intimidad , Rosa aromatica,

Villar y Yiliar , Upmann etc. etc.
I f* Dnlli Wilhelmstr . 54,

«9« w . I 1UI 8I , Hotel Block.
Aeltere Jahrgänge und Restparthieen

werden sehr billig abgegeben.  2712
OWul Jloionaa. d.Hftjflerßrflft.
Tafel-Aevfel und Birne», jetzt reifend, per Pfund
15 Pf ., Verkauf von 10 Pfd. an in der Gärrner-
wohnung, v. 20 Pfd . an Zusend, ins Haus. Im
Okt. baltb. Winteräpfel verick. Sort . k Pfd . 25 Pf.

Hotel Erbprinz.
Bon beute an süßer Apfelwein eigener Kelterei

Tisch-
Lampen,

Lese-
Lampen,
Klavier-
Lampe«

in großer Auswahl
empfiehlt billigst 2601

Franz Flössner
Wellritzstraßc 6.

am

Tischlampen
1155, 1.80, 1.95, 2.25.

Tischlampen
2.45, 2.70, 2.95, 8.25 bis 12.00.

Miichenlampen
25, 85, 45, 60, 75, 95 Pf. etc.

MacMl ampen
25, 85, 45, 75, 95 Pf. 2494

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

Wegen Abbruch des Hnuie « und Aufgabe des beichüfte«

Gänzlicher Ausverkauf
sämmtlicher Attrappen , Bonbonnieren , Pralines , Chocoladen

zu jedem annehmbaren ■■reise,
lloatng , den 3 . Oktobers Schluss des Ausverkaufs.

C . Mactienliefiiier , Spiegelgasse 6.

Reissmann -Oefen.
Erstes Fabrikat am Markt seit 1876.

Geschmackvolle moderne Formen.
Bequem regulirbar für jede beliebige Temperatur

durch Patent -Regulator.
Keino Gefährdung des Lebens u. der Gesundheit
durch Kohlenoxydgase Infolge patentirter Sicher- A

heitsvorrichtung gegen Gasausströmung.
(Max Sohneider’s D. R. P. No. 86787).

IWT Zahlreiche vorzügliche Referenzen. "VI
Vertretung und Niederlage: 2662

Hch. Adolf Weygandt,
mwm - ,.  Ofen - und Herdegeschäft,

Ecke W 'eber -- und Saalgasse . | |

f | otd unö Restaurant Einhorn.
Morgen Donnerstag:

Morgens von 10 Uhr ab:
W%  Cif Cif U Wellfleisch, Bratwurst re. .

wozu frenndlichst einladet
Franz Bayer.

Für den Umxng empfehle

Turbinen unö RmIemMe
KW- außerordentlich billig. - WI

A . Schwarz,
Inh. Bruno Schwär;.

Marbtllraf;? 21. Ecke Metzgergasse.

flien!

Westend-Hof-Restaurant,
Scliwalbacherstrasse 30a, Alleeseite.

Mittagstisch ä 60 u. 120, Abonnem. I Mk.
Yorzflgliohe Biere:

Felsenkeller; Germania;
Münchener Pschorr ; Berliner Weisse.

Vereinssälclien
noch einige Abende frei!

Bevor Sie JbreÜDinter-ßartoffeln
einkellern, verlangen Sie, bitte,

Probe» und Preise bei

Ferd. Alexi,
MichelSberg9. Telefon 652.

KM mitte MW
des Verkauf« der ächten

Frankfurter Würstchen,
" 2 Stück 25 Pf .,

bei Abnahme vo» 10 Paar
2 Stück 28 Pf .,

täglich frisch einrreffend im 2678

Altstadt -Consum,
81 Metzgergosse 81.

Cocosläufer in allen Breiten
für Corridore , StiegreniiHuser

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in  ÄK Men
Linoleum, Velour, Haargarn,

Läufer in allen Qualitäten
empfehlen 1283

J . <& F . Snth , Wiesbaden,
Delaspeeatrasse, Ecke Muaeumatrasee.

2738«

!Kaffee!
nur prima Qualitäten , mittels eigener RSsterei
geröstet, trotz Aufschlag dieses Artikel» noch zu den

bekannt billigen Preise « .
Knapp 's Pflanzenfett . . . per Pfd. 46 Pf.

„ Margarine . . . „ . 75 .
das Beste und Billigste zu allen Brat «, Back«
und Kochzwecken. Alleinverkauf am Platze.
Mehl , ff. Marke , bei 5 Pfd. 18. 15. 17,19 Pf.

Prima Weine ^ «7.«.
Alle hier nicht angeführten Artikel billigst und

nur prima Waar « empfiehlt
Colonialwaaren -Confnm -Geschäft

M . Knapp,
28 Moritzftratze 28.

Dotzheim: Römergasfe 11.
Erdbeerpflanze«

abzugeben.
Willi . Tremus , Karlstraße 38, P.

080CK »Q000TOCK>00eO0000000008000000000000000000000000<
©
©
©
o
o

©W beiÄ t Dem verehr!. Publikum hiermit zur gefl. Kenntnis, daß ich mit dem Heutigen dem Restaurateur Herrn «S. Jteuiiiann,
lkT . „ Nassauer Hof " in Schierstein a/Rh ., eine ^162

Filiale meiner sämmtlichen Conditorwaaren
übertragen habe. — Kennern meiner bekannt guten Qualitäten ist hierdurch bei Ausflügen nach Schierstein Gelegenheit gegeben, dieselben dort
einnehmen zu können. Hochachtend.

Biebrich a. Rh . B . Steiwmler , Condtwr.
'OGOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCMOOOOOOOOOOOOOOOOOC
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Wiesbadener Franen-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins,Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angeferligt. F208

Snppen -Auftalt des Frauen-Vereins,
Steingaffe9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11V®Uhr bis 1 Uhr.

sind die besten

Banerbrenner.
Grossartige Auswahl in allen Preislagen.

Niederlage: 2737

51. Frorath Naelif.,
Telephon 241. Kirchgasse 10.

ROllml Mknranpe. UMr. 3.
Donnerstag Abend : GrofieS

Schlachtfest. Von Morgen» 8 Uhr
ab Alle« da, wozu freundlichst cin-
ladct Ferdinand Fisclier.

Best . ftheffiifels 9
Hellmundstraste 6.

Morgen Donnerstag Abend:
Metzelsuppe,

wozu ergebenst einladet
H . Fnnk.

Rest. z. Rosengärtchen,
Taunusstraße 42.

Morgen Donnerstag:
Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet
5. 0 (1is WiebecUc.

Violine,
fl. ft,, b. zu verkaufen Dotzheimcrstraße69, Part , r.

>^» i ^ gesteppte, k 4 .50 Süll. zu verk.
, Schnlgasse5, 2.

GH« eintb. Kleiderschrank umzugsdalver
billig zu verkaufen Bertromstraße 11, Mib. 8 r.

Metzgerei-Einrichtung
(günstig für Anfänger) sofort billig zu verkaufen.
Mb . Bleichstraße 12, im Laden.

Erstklafl. neues Fahrrad
ie (Torpedo-mit voller Garantie

freilauf) bill. zu verk. Jahnstraßc8, Werkstatt.
Einige Lüster » sowie Zuglampen weiden

wegen Aufgabe des Artikels zu staunend billigen
Preisen abgegeben.

Onrl Albn «. Mühlgasse 11, 2.

Hundehütte
für großen Hund sofort zu verkaufen. Näheres
Bleichstraße 12, im Laden._

WMlseiltzer Wean-MMM
,u kaufen gesucht. Offerten unter ®. 3S & an
den Tagbl.-Berlag.

Gebrauchte« Piano zn kaufen gesucht.
Offerten unier 55. 334 an den Tagbl.-Verl. erb.

Bezahled. höchst. Pr . für alt . Eisen. Melalle,
Flaschena. Art, Krüge, Lumpen, Papier u. Bücher
zum Einstanipfen. 8 « :». steil , Bleichstraße 20

Wirtftschaft und Schweiuemetzgerei»
mit Gartenwirthschaftn. Kegelbahn und großem
Weinberg hinter dem Haus, nachweisbar rentabel,
in einem schöne» Städtchen am Rhein, ist preis-
würdig zn verkaufen. Offerten unter R*T. 338
an den Tagbl.-Berlag._

Praxis wieder aufgenommen.
Dr. med.

Ernst W iihelmy
Telefotirnf 728. Dambaclithal 12.
Für ein prima Bier -Restaurant mit großen

modernen Lokalitäten in Mainz wird tüchtiger
cautionsfähiger (F.AIz.4103) F141

Mtaurateiir
f!gesucht. Bedingung gute Küche. Offerten unter. s n . 4103 an Rudolf Hone , Mainz

Wer übersetztMÄSTS
unter * . 33 * an den Tagbl.-Verlag.

Köuial . Theater
Ein Viertcl-Abonn. L. 2. Lang 1. R

Webera "No. 28, abzug. M crncr . Webergaffe 30.

♦
Reihe

umm

Äöuigl . Schauspiele.
Ein Viertel Abonnement A , 1. Rang

1. Reihe , ist für die ersten 25 Vorstellungen ab-
lugeben Äarlstraße 16, 2.

Alle Drucksachen cM cM

f relsHsten
Fakturen

Ad resskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

für den Kontor-Bedarf
liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig asa>

di«

£.Schellenherg’sche Hofbnehdrnekerei
Kontore : Langgasse 27 ^ lOSfeEdfiH Fernsprecher No. 2266.

Königliche Schauspiele.
Ein Achtel Abon., Part ., 1. Reib« Mitte, abz.

Meldungen unt. t ». 338 an den Tagbl^Verlag.
Domen erhalten fein bürgerl. MittagSttfch

in gedild. Familie. Gcfl. Anfragen unter O 334
an den Tagbl.-Berlag erbeten._

Kflnnrrttltrrn Nähmaschinen aller
MrilutulutbU Systeme unter Garantie

prompt und billig. Regulircn im Haus.
Adoir Iiiimpi , Mechaniker, Soalgaffc 16.
Alle Tüncher «, Laikicr » und Anstreicher-

Arbeiten w. billig ausges. Tüncher« ». Anstr.»
Geschäft -I . Ct. SchlinU , Schwaibacherstr. 35.

Alle Tüncher - n . Anstreicherarbeiten w.
a»t u. billig misgef. Seerobenstr. 11. 2. .Hth. 2 r.

Die feinste» genähten
Dlunenfliefel-Kchlellu.-KeckM.2—
lerrcußiefel' .. „ 2.50

Alle Reparaturen schnell, gut und billig.
Ankauf von getragenem Schnhwerk aller Art.

Firma »Mo » Schneider , Schuhlager,
Michelsberg 26, gegenüber der Synagone.

Frisir -Modelle
für Frisir-Kurius gesucht. Meld. im Geschäft bei
Rliualor , Moritzstr., « telifo , Kl. Burgstr. und
Donnerst. Ab. S—10 Hotel Union, Neugaffe.  Part.

Ph renolog in Seerobenstr. 9,
2. Htb. 2.

Wer ertheilt Abends französische
„ d - Conversationsstundcn? Offert.

mit PreiScmg. s»b Cb. W . 338 ci. d. Tgbl.-Bl.

Bon der Reise zurück.
Jnh . stein , Babnbosstraße6._

Akademische Zuschncidc-Schule
v. Frl . J.  Stein , Babnhofstr. 6, Hth. 2,

im Adrian ’ftf'en Hause.
Erste , älteste n . preisw . Fachschule am

Platze f. d. sämmtl. Damen- und Kindergard.,
Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht
faß!. Methode. Borzügl. prakt. Unterr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Directr. SchLI.«
Aufn. tägl. Costüme w. zugeschn. u. eingerichtet.
Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25. Rocksch.
75 Pf . bis 1 Mk.. Klciderdüften in Stoff und
lackirt zu bill. Preis.

Die feinsten und höchsten Kreise haben bei mir

MGcherWMell
gelernt. Beginn meines

Haupt-Tanz-Kurfus
am Dienstag . den 11. Oktober, im Hotel
Friedrichshof.

Extra -Kursus zu jeder Zeit.
Gefl. Anmeldungen erbeten.

IMehl,
Lehrer für Mufik und Tanz,

Frankenstraßc28, 2.
Werde meine Walzerübung in zwei Schritten

gesetzlich schützen lassen u. warne vor Nachahmung.
SEES

Webergaff« 39 sind
zwei geräumige Läden
mit je einem Nebenraum, sowie mit oder
ohne Wohnung auf 1. April 1905 zu verm.
Näh. bei 3382

Holi . Adolf Weygandt,
Ecke Weber- u. Saalgaste.

In feinster Lage de? Nerotbalr 5—7-Zimmer.
Wohnung frei. Elekir. Licbt. Näd.

Blücherstr . 4, B., sch. möbl. Z. , . I. Okt. , » vm.
Kleine Burgstraste 4» 2. niödl. Zimmer zum

1. Okt. zn verm. Näh. Pari .. Buchhandinna.

Häfncrgasse5,
Wörthstrast« 1, 8 l.. freundl. möbllZ. fof. zu v.

Lagerplatz,
ca. 30—40 R-, Dosheimerstraße oder Nabe de»
neuen Güterbahnhof», zu miethe» gesucht. Offerten
„ul, IV . 33 * an den Taabl -Verlag erb._

Berkänserin
Kenntnisse erforderlich. Offerten mit Zeugnissen
unter itl . 33 * an den Tagbl.-Perlag.

Einfaches
Metzgerei Kolb , Hcllmuudsir. 48.

Saub . MonatSmädch . gef. Stiftsiraße 28, 1.

Arbeiter gesucht Luisenstraße 41,
Eiicnbandlnng.

Verloren
am Freitag Vormittag eine goldene Damenuhr
von Burgstr., Wilhelm- n. Frankfnrterstr. bis zum
Kaiserhof. Siegen Belohnung ob,»geben

Rizza-KurhauS , Frankfnrterstraße.
Sonntag , den 18. d. Mt«., auf dem Concert-

platz am ^ rhan« ein Portemonnaie mit Inhalt
gefunden. Abznholen Maneraaffe 17, 2._

tt%r  Gefunden ein älterer Trauring.
Näheres Helenenstraße8. 2._

Entlausen
kl. schwarzer Rehpinfcher, aus den Namen
„Flock" hörend. Wiederbringer gute Belohnung
Biebricherstraße1._

Junge Dame von angenehmem Aeußeren,
mit Sinn für Häuslichkeit, musikalisch, aus
guler Familie, Norddeutsche, evgl., 24 Jahre,
mit einem Vermögen von 250,000 Mk., sucht,
da Waise, auf diesem Wege einen Lebens¬
gefährten. Tadelloser Ruf und gesicherte
Lebensstellung ist Bedingung. Discrete Ver¬
mittlung Verwandter gestattet. Gefl. Zu¬
schriften mit Angabe der näheren Verhältnisse
erberen unter tt . 0 . 30 hauptpostlagernd
Wiesbaden.

Strengste Diskretion zugesichert

Gegründet 1865. Telephon 268.
Kerrdigungs -An statten

„Friede" und„Pietät"
Firma

Adolf Kimbarth,
8 EUcnbogengasse 8.

Größte » zager in alle« Arien

m- .
und Metallfärgen

zu reellen Preisen. 2:o5

Farm kirn-Uächrichlen
AuodenWieohadsnerTioilKanvdreaisteen.
Geboren. 20. Sept.: dem Schrelnermcister Wilhelm

Rau e. T., Katharine Elsa Lina. 21. Scpt.r
dem Tüncbergehülfen Adolf Bickingc. S ., Her,
man». 22. Sept. : dem Geschäftsführer in einem
Waffengcschäft Otto Slötzer e. T ., Else Tberesi
Gertrud. 28. Sevt . : dem Tünchergchülfen
Friedrich Sckuck e. T., Frieda Luise; dem
Tüncherqehülsen Wilbclm Becht ans Rambach e,
T., Katharine Auqustc. 26. Sept. : dem Tag«
löhner Christian Hoffinger e. T ., Franziska.

Aufgeboten. Kutscher Otto Henning hier mit
Wilhclmine Docrner zu Wambach. Spengler
Robert Otio Hirsch hier mit Anna Bender zu
Erbach. Postalsistent Albert Marx hier mit
Lina Schuh hier. Schreiner Frdr . Heinr.
Christian Fink hier mit Bertha Elise Schnell zu
Kelsterbach. Schlosser Franz Jakob Göttert hier
mit Wilhelmine Diel» zu Rambach. Schneider
Andreas Stnbcnbord zu GermerSheim mit
Natbalie Tolksdorf hier. Kaufmann Theodor
WachSmutb hier mit Paula Werner hier. Friseur
Hermann Brecher hier mit Paulinc AßmuS hier,
Viehhändler Karl Kräh hier mit Joiefine
Zimmerman» hier. ZimmcrmannJnliur Lang
hier mit Marie Schmidt hier. Sattler Karl
Melchior hier mit Frieda Eisenmenger hier.

Verehelicht. König!. Leutnant Walter Zastrow zu
Diez mit Martba Lorenz hier. Verwiltweter
Rentner Gustav Adolf Leon Felix Landvogt zu
Richterich mit Maria Kröncke hier. Metzger
Otto Mayer hier mit Lisette Reuter hier.

Gestorben. 25. Sept .: Marie, T . de» Zimmer¬
mann» Andrea» Hoffritz, 6 I . 26. Sept. : Elise,
geb. Sartorius , Ehefrau de» Rentner» Peter
Sjöström, 78 I . : Auguste, geb. Degenhardt,
Ehefrau de« TaglöhnerS Christian Hoffinger.
30 I . ; Marie, geb. Reuter, Wittwc des Maurer»
Adam Schnabel, 78 I . 27. Sept. : Marie, geb.
Acker, Ehefrau de» Rentners August Neuendorff,
80 I.

Rüdesheimerstr. 11
modernst cingcr. herrsch. Bel-Etage von 5—6 Z.

nebst Zubehör
wegzugshalber

per April, event. früher, zu vermiethen._
Zietenring 8 , 1, megzngsbalber sofort sehr billig

zu vcrmielhen: Schöne3-Zimmcr-Wohnung mit
Balkon u. Bad vis-ä-vis der neuen Oberrealsch.
Näh. daselbst od. Wilhelmstr. 28, Buchh.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns betroffenen
schweren Verluste meines lieben Mannes, unseres guten Vaters, des 2735

Küfers Kerrchard Kretz.
besonders dem Küfer- und Militärverein für ihre zahlreiche Beteiligung, sowie
für die überaus große Kranzspende sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Frau Iosephine Kreß und Kinder.

-
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